
rigung
rdesſtaate

lverſamr
rozent
b eilu
iner von

9

verlie
B. meinde

u
x

1918 r. 35
Teus

geitung

ſgagftsſtelle Leipzigerſtraße 61/62. Fernruf Sammelnummer 7801.Se eſchaſts wut Schriftleitung 5610, Geſchäftsſtelle 5608 u. 5609.
el anviſchriftleiter: Dr. Hans Simon,. Halle Saale.

retär v. Kühlmann darauf hin,
ken Unterſchriften aus einer rein hiſtoriſchen Konſtellation,

euez Recht in dieſer Frage geſchaffen hätten

hner der Oftſee

alleſche FJeitung
andeszeitung für die Provinz Sachſen

für Anhalt und Chürrrge w. Jahrgang 217
apreis: Für Halle und Vororte monatlich Mk. 1.25, für das Vierteljahr

Z. 75 frei ins Haus. Durch die Poſt bezogen monatlich Mk. 1.34, für das
ſehr Mk. 4 02, einſchlieslich der poſtal. Zuſtelungsgebütr. Die Halleſche

erſcheint wöchentlich dreizedönmal Koſtenloſe Beilage: Halleſcher Couriere.
bend Ausgabe

An ſeigenpreis Für Halle und Vororte koſtet die 40 mm breite Kolonelzetle 25 Pfg
Gelegenvei
matt 109 Au'ſſchlag. Reklamen 100 Pfg Rabatt nach Tarif. Anzeigengnnadme in der
Geſchäftsſelße und allen bekannten Annoncen Expeditionen. Poſtſcheckkonto Letpzig 20612.

W Big. mit I0 9 Auſſchlag Auswärtige Anzeigen Zetle 90 Pfg

=„„zW»j»vxz2

vie verhandlungen in Breſt-Litowsk
BreſtLitowsk, 18. Jan. Die wegen eines leichten Un

hlſeins des Grafen Czernin auf zwei Tage unter
chene Beſprechung der Kommiſſion zur Regelung der

litiſchen und territorigalen Fragen wurde
bute vor und nachmittags fortgeſetzt.
Staatsſekretär v. Kühl mann wiederholte zur Frage be
effend die Rückkehr der aus den beſetzten Gebieten während des

jeges Ausgewonderten, daß die Mittelmächte im Prinzip mit
m Eedanken der Rückwanderung einverſtanden ſeien

daß die praktiſche Durchführung dieſer Repatriierung am
en der Kommiſſion übertragen würde, die ſich mit dem
ustauſch der Zivil gefangenen beſchäftige. Herr
rotzki erwiderte auf eine Anfrage Kühlmanns, daß dieſe
zchllinge und Evakuierten derzeit in Rußland in Landsmann-
ten zuſammengefaßt ſeien, deren Zentralorgan zweifellos
n Nachweis zu liefern vermöchte, daß die in Betracht kommen

m Emigranten vor ihrer Abwanderung in dem fraglichen Ge
t gelebt haben. Bei Beſprechung der Frage. in welcher Weiſe
e Abſtimmung über die ſtaatliche Zukunft derjenigen

eſetzten Gebiete erfolgen ſolle, denen Rußland das
blbſtbeſtimmungs recht einräumt, wurde deutſcherſeits
auf hingewieſen, daß das von der ruhen Delegation hier-

peantragte Referendum nicht dem twicklungszuſtand der
völkerung dieſer Gebiete entſpreche. Demgegenüber bemerkte
er Trotzki, daß die ruſſiſche Delegation an
ren Antrage feſhalte. Hierauf erwiderte Staats
ireär v. Kühlmann, daß unbedingt an der' Aufrecht
haltung der Ordnung in dieſen Gebieten innerhalb

hebergangszeit feſtgehalten werden müſſe, worauf die
Litere Erörterung dieſer Frage vertagt wurde.

In Beſprechung des Umfanges der unter Art. 2 des
tſcheöſterreichiſch- ungariſchen Entwurfes fallenden Gebietes er

e Herr Trotz ki auf die Bemerkung, daß die füdlich von
„Litowsk liegenden Territorien in der von General Hoff

ſann vorgelegten Karte zu berückſichtigen ſeien, der Prozeß
Selbſtbeſtimmung der Ukraine ſei noch nicht ſo

ſeit gediehen, daß die Frage der Abgrenzung zwiſchen Rußland
d der neuen Republik bereits als durchgeführt gelten könne.
ch den ruſſiſchen Grundſätzen würde die Grenze beſtimmt wer

m durch den Willen der breiten, daran intereſſierten Maſſen,
es bedürfe in jedem Einzelfalle einer Einigung zwiſchen

ruſſiſchen und der ukrainiſchen Delegation.
m Zuſammenhang hiermit erſuchte der Vor itzende der

ferreichiſch- ungariſchen Delegation um Auf-
rung darküber, ob die Verhandlung über das Thema sder durch
e öſterreichiſch- ungariſchen Truppen beſetzten Gebiete mit der

tersburger Regierung oder nur mit der ukrainiſchen Dele
tion zu führen ſei. Da Herr Trotzki der ukrainiſchen Dele-
tion eine ein ſeitige und ſelbſtändige Behandlung dieſer Frage

ſt zugeſtand, behielt ſich Graf Czernin weitere Veſprechun
en bis zur Klärung der Kompetenzfrage zwiſchen der
krainiſchen und der ruſſiſchen Delegation vor. Jm Laufe

Vormittagsbeſprechung gab Herr Trotzki über das Ver
ltinis des Kaukaſus zur Petersburger Re-ierung auf Erſuchen Kühlmanns die Antwort, daß die

gukaſusarmee in vollem Umfange unter dem Befehl von, dem
der Volkskommiſſare unbedingt ergebenen Vorgeſetzten ſtehe.
In Beſprechung der Alandsfrage wies Staatsſekretär

Kühlmann auf die Bedeutſamkeit der Alandsfrage für
eutſchland als einen der Mitunterzeichner des alten Vertrages

Es gelte die Löſung der Vorfrage, ob das Alandsprobſem
ch wie vor von der Petersburger Regierung behandelt werde,

ob die fin niſche Republik als zur Vertretung der die
udsinſeln betreffenden Frage berechtigt zu betrachten ſei.

Kachdem Herr Trotz ki erklärt hatte, daß die Proklamierung
er ſtaatlichen Unabhängigkeit Finnlands bisher keine Aenderung
der Frage der Alandsinſeln hervorgerufen habe, wies Staats

daß aus dem Vertrage,

h der des Krimkrieges, zu erklären ſeien, für Deutſchland
duſtrielle Rechte erwüchſen, deren Anerkennung im Friedens

ge eine deutſche Forderung darſtellen würde. Ruß-
d würde durch eine ſolche Anerkennung nichts aufgeben, was
vor dem Kriege beſeſſen habe, wenn man nicht etwa behaupten
lle, daß die vertragswidrige Befeſtigung der Jnſeln während
s Krieges und der durch die jetzige Regierung aufgedeckte Ver
j des zariſtiſchen Regimes, die vertragswidrige Be
gung zu einem dauernden Recht zu erheben, irgend ein

Jm übrigen ſei
im Intereſſe der Aufrechterhaltung der Harmonie unter den
t Oſtſee anwohnenden Völkern ein dentſcher Wunſch, daß bei
erung der betreffenden Vertragsbeſtimmungen die An

insbeſondere das durch ſeine geogravfiſche
e an der Sache in hervorragendem Maße intereſſierte
hweden zur Mitberatung und Mitnnter-ichnung herangezogen werden. Schweden ſei zwar bei den
kgenwärtigen Beratungen nicht vertreten, er habe aber Grund

r Annahme, daß die Wünſche des ſchwediſchen Volkes ſich in
ſefer Richtung bewegten.

Serr Trotz ki behielt ſich ſeine Antwort auf dieſe Er
rung für ſväter vor.

Am Schluß der Nachmittggsſtéung erklärte Herr Trohki,
W er ans innervolitiſchen Gründen gezwungen ſei, fich
ür die Dauer von etwa einer Woche nach Veiers-
rg zu degeben. Da übrigens die Hommiſvonsverhand-
den zur völligen Durckberakung des Verhandſunes gegen

in feinen Detaifs geführt hätten, ſchlage er vor, die Be
tungen der politiſchen Kommiſfion his zum
Kanvagr e

Lebhafte Ar

namentliche Abſtimmung boſchloffen.
eote ſich

Sonnabend, 19. Januar

Der Bericht des Großen Hauptquartiers
Großes Hauptquartier, 19. Januar.

Weſtlicher Kriegsſchauplatz

Lebhafte Artilleriekämpfe
bogen nordöſtlich von Ypern, auf dem Südufer der
Scarpe und in der Gegend von Moeuvres. Auch an
vielen Stellen der franzöſiſchen Front, namentlich auf beiden
Seiten der Maas, war die Feuertätigkeit ge
ſteigert. Nördlich von Bezonvaux holten Stoßtrupps
Gefangene aus den franzöſiſchen Linien.

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Nichts neues.

Mazedoniſche Front
Jnm Cernaboge n lag unſere Höhenſtellung nord-

öſtlich von Paralovo tagsüber unter Artillerie und Minen
feuer.

Jkalieniſche Front
Die Lage iſt unverändert.

Der Erſte Generalquarktiermeiſter.
Ludendorff.

vo

S d cNach ſeiner Abreiſe gehe die Führung der ruſſiſchen Dele
gation auf Herrn Joffe über. Seitens der Mittelmächte
wurde dieſe Erklärung zur Kenntnis genommen und der Hoff
nung Anedruck gegeben, daß nach der Rückkehr Herrn
Trotzkis eine volle Einigung zu erzielen ſein werde.

Die Wirtſchaftskommifſion, die heute unverbindliche vertrau
liche Beratungen hielt, ſetzte ihre erſte öffentliche Sitzung auf
Sonnabend 11 Uhr feſt.

Wieder 25000 Tonnen verſenkt
Berlin, 18. Jan. (Amtlich.) Neue UBooterfolge

im J r Mittelmeer: Vier Dampfer und
ein Segler mit rund

25000 Br. -Reg. To.
„„Eines unſerer UBoote verſenkte in Sicht der tripoli

taniſchen Küſte den vollbeſetzten bewaffneten italieniſchen
Truppentrausportdampfer „Regina Elona“ (7940) Br.
Reg.To,); Geſchützfeuer vom Land vermochte nicht, das
U-Boot an der planmäßigen Durchführung ſeines Angriffs
zu hindern. Auch die übrigen vernichteten Dampfer rwouren
wegen ihrer Größe und Ladung beſonders werivolle An
grifſsobjekte; ſie befanden ſich faſt alle auf dem Wege nach
dem Orient und fuhren ſämtlich unter ſtarker Bedeckung.
Unter ihnen konnte der bewaffnete tiefbeladene engliſche
Transportdampfer „Spiraca“ (3620 Br. Re -To.) feſt
geſtellt werden, der in gut durchgeführtem ngriff aus
einem ſtark geſicherten Geleitzug herausgeſchoſſen wurde;
von den anderen beiden Dampfern war einer engliſcher
Nationalität, bewaffnet und nach den Holzaufbauten, zahl
reichen Booten und Rettungsflößen zu urteilen ein Trup-
pentransporter, der andere ein großer Dampfer, anſcheinend
der P. u. O. oder White Starlinie, mit Sprengſtoffladung.

Der Chef des Admiralſtabes der Marine.
w

Berlin, 18. Januar. (Nichtamtlich.) Die Unfſicherheit der
Schiffahrt im Mittelmeer infolge der Tätigkeit unſerer UBoote,
hat die Gegner zu immer neuen Schutzmaßnahmen
veranlaßt. Die Fahrſtraßen führen dicht unter der Küſte. Der
Verkehr auf ihnen ſpielt ſich vorwiegend in der Dunkelheit ab,
während bei Tare die Handelsſchiffe in den Häfen liegen. Dieſe
Maßnahmen haben neben großem Zeitverluſt auch eine Zunahmeder Strandungen und Veſchädigungen zur Folge. Unſere UBoote

kommen daher häufiger in den Bereich der Landbefeſtigungen, die
deren Arbeit zu ſtören verſuchen. Der oben gemeldeten Batterie
an der Küſte von Tripolis iſt es ebenſowenig gelungen, den
Truppentransportdampfer zu retten, wie es der
San Vito auf Sizilien, deren Niederkämpfung durch ein

im Stellungs-

UBoot kürzlich bekannt wurde, nicht gelang, einem UBoot ſeine
Beute zu entreißen.

Vorträge beim Kaiſer
Berlin, 18. Januar. Seine Majeſtät der Kaiſer

hörte geſtern den Vortrag des Chefs des Marine
kabinetts und den Generalſtabsvortrag.

Der engliſche Mannſchaftserſatz
London, 18. Jan. (Reuter.) Eine amtliche Meldung

über eine Geheimſitzung des Unterhauſes teilt mit:
Nach einer Rede Lloyd Georges wurde die zweite Leſung
des Geſetzes über den Mannſchaftserſatz ohne

Eigene Gecchäftsſtelle
Bernburgerſtraße 30.

Verlag und Druck von Otto Thiele. Halle Saale.

tilleriekämpfe im Weſten

atterie bei Kap

in Berlin und Berliner Schriftleitung
Fernſpfecher Amt Kurfürſt Nr. 6296.

Der Redekrieg in BreſtLitowsk
Die Genugtuung, die man für einen Augenblick in

weiten Kreiſen des deutſchen Volkes darüber empfand, daß
die deutſchen Unterhändler in BreſtLitowsk nach einer
ſchwächlichen Einleitung der Friedensverhandlungen eine
energiſche Sprache und eine feſtere Haltung wiedecrfanden,
macht angeſichts der unerquicklichen Entwicklung, welche
die Erörterungen zwiſchen den Vertretern des Vierbundes
als deren Führer der Staatsſekretär v. Kühlmann ſtark in
den Vordergrund tritt, und den Vertretern der Peters
burger Regierung in den letzten Tagen genommen haben,
mehr und mehr einer begreiflichen Ungeduld und Unzu
friedenheit Platz. Haben ſich doch die Verhandlungen in

BreſtLitowsk allmählich zu einem Redekriege geſtaltet, be
dem alle Künſte der Dialektik und Sophiſtik angewandt
werden, um den Gegner in die Enge zu treiben. Es läßt
ſich dabei nicht leugnen, daß Herr v. Kühlmann an dem
Führer der ruſſiſchen Abordnung, dem gegenwärtigen
Leiter der auswärtigen Politik Rußlands, Trotzki, einen
außerordentlich gewandten Gegner gefunden hat, der mit
ebenſo großem Geſchick wie Hartnäckigkeit die ſchwachen
Punkte der deutſchen Stellung auszunutzen verſteht.

Daß auf dieſem Wege die Sache des Friedens nicht ge
fördert wird, läßt ſich kaum beſtreiten, wenn auch eine der
letzten „Feſtſtellungen“ in BreſtLitowsk dahin ging, daß „in
einigen Punkten“ bereits eine „Annäherung“ der ver
ſchiedenen Auffaſſungen erfolgt ſei. Gerade dieſe Hervor-
hebung der bisherigen ſpärlichen Erfolge der Verhand
lungen in BreſtLitowsk unterſtreicht die Tatſache, daß in
den Hauptpunkten, in den weſentlichſten Fragen die Mei-
nungen einander noch ſchroff gegenüberſtehen. Ob darüber
eine Einigung noch erzielt werden wird. müſſen wir da
hingeſtellt ſein laſſen. Jm Augenblick möchten wir der
Sorge Ausdruck geben, daß durch die Art, wie die Ver-
handlungen in Breſt-Litowsk geführt werden, das Anſehen
Deutſchlands in den Augen des Auslandes Schaden leidet.
Es iſt unbeſtreitbar, daß das Auftreten der ruſſiſcher
Unterhändler, namentlich Trotzkis, und der Gang der
Debatten im Auslande, im feindlichen wie im neutralen
den Eindruck hervorrufen muß, daß der Wunſch nach Zu
ſtandekommen des Friedens bei den Ruſſen trotz aller gegen
teiligen Kundgebungen weit weniger ſtark und dringlich
ſei als beim Vierbunde. Gewinnt es doch nachgerade den
Anſchein, als ſeien alle Forderungen, Einwendungen und
Ausflüchte Trotzkis darauf berechnet, Zeit zu gewinnen,
das Scheitern der Verhandlungen vorzubereiten und dieſen
Ausgang mit einem Schein von Berechtigung Teutſchland
zur Laſt zu legen. Neutrale Stimmen haben bereits offen
ausgeſprochen, die ruſſiſche Volksdiplomatie, deren Wort
führer nicht wie Beſiegte, ſondern wie Sieger aufträten
zeige ſich der Diplomatie des Vierbundes an Folgerichtig
keit, Feſtigkeit und Ehrlichkeit überlegen.

Man wird die Augen vor den Nöglichkeiten, die ſich
daraus ergeben, nicht verſchließen dürfen. Unſere Feinde
werden daraus neue Hoffnungen ſchöpfen, und in dem uns
nicht gewogenen neutralen Auslande wird unſerer Sache
durch den Eindruck, den der Redekrieg in BreſtLitowsk
macht, nicht gedient. Wir erkennen gern an, daß Herr von
Kühlmann jetzt in BreſtLitowsk ſeinen Mann ſteht, aber
es iſt kein erhebendes Gefühl, zu ſehen, wie ſich der Ver
treter Deutſchlands, ſtatt von vornk,erein und unentwegt
eine feſte, klare Sprache zu führen, durch die Schwierig-
keiten hindurchwinden muß, die die Reichsregierung durch
das Eingehen auf die Formel vom annexionsloſen und ent-
ſchädigungsloſen Frieden und die Bindung auf das ſo end
los dehnbare Selbſtbeſtimmungsrecht der Völker ſich ſelbſt
geſchaffen hat und die ihr durch die unſelige Reichstags
entſchließung vom 19. Juli 1917 geſchaffen worden ſind.
Aus dieſem Zeughaus holt Trotzki ſeine ſchärfſten Waffen
und die deutſche Sozialdemokratie iſt, wie die Aus.
laſſungen des „Vorwärts“ täglich zeigen, nach wie vor an
der Arbeit, ihm dieſe Waffen zu ſchärfen. Genügt dieſem
Blatte doch nicht einmal die feierliche Verſicherung von
deutſcher und öſterreichiſcher Seite, daß an eine Einver-
leibung der beſetzten Gebiete nicht gedacht werde. Auch in
BreſtLitowsk haben wir trotz einer Anwandlung von
Feſtigkeit bisher nur die Politik des Nachgebens geübt.
Mit welchem Erfolge, laſſen die Verhandlungsberichte er
kennen. Es iſt an der Zeit, vor einer endlofen Fortſetzung
des Redokampfes von PreſtLitowak zu warnen
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analle Eiſenbahner,
Jn ſchwerer Stunde wenden wir uns a Euch

ein

Hie Auflöſung in Rußland
Berlin, 18. Jan. Folgender für die Auflöſung ta

u e e e e e ken wer
Kanieraden!

im Namen der hungernden Armee, nur noch eine ge
ringe Anſtrengung, nur ein wenig Geduld in dieſen furchtbaren
Minuten! An der Front iſt keine Verpflegung
vorhanden, es gibt keine Zufuhren, die Rogtimenter
leiden buchſtäblich Hunger, die Zukunft des Landes,
die Zukunft der Revolution iſt in Euren Händen. Eure Geduld
iſt durch die Ueberfälle marodierender Banden erſchöpft, aber
beißet die Zähne zuſammen und im Namen des Voilkswohles,
im Namen der in Qualen darniederliegenden ſozialiſtiſchenStaatsordnung alle auf zur Hilfe in dieſer Stunde! Mit den
Räubern werden die Soldaten der ſozialiſtiſchen Armee des Ruß-
lands der Arbeiter und Vauern unbarmherzige Abrechnung hal
ten, ſie werden es nicht zulaſſen, daß die Nichtswürdigen den
Namen des Volkes beſchimpfen und das Glück ihrer (Mitbürger
vernichten. Jn den nächſten Tagen werden wir, mit der Waffe in
der Hand, Eure Arbeit beſchirmen, gebet ung aber Zeit, berück
ſichtiget den Ernſt der Stunde, ſtrenget in dieſer entſcheidenden
Minute noch einmal alle Kräfte an, gebet der Front Brot,
Fourage, rettet ſie vor weiterem Hunger! Nur
Eure bis zum äußerſten angeſtrengte Arbeit kann die Revolution
erretten, jeder einzelne möge durchhalten und alle mögen im
Namen der Zukunft zu Hilfe eilen. Jeder auf ſeinem Poſten,
eder an ſeiner Stelle im Namen der Revolution!

Das Zentralkomitee für das Verſorgungs- und Verpflegnngs
veſen der Armee.

Das Allruſſiſche Verpflegungskomitee.
Der Rat der Volkskommiſſare für
Der Kommiſſar für das Verkehrsweſen.

e

Berlin, 19. Jan. Wie geſchrieben wird, iſt nach zuver
läſſigen Mitteilungen die ruſſiſche Armee in
völliger Auflöſung begriffen. Das Heer zerfalle,
weil ihm die Führung fehle und weil die Offiziere keinen
Einfluß hätten. Die Haupturſache aber ſei, daß die Sol
daten des Krieges müde ſeien. Etwa 200 Kilometer
der ruſſiſchen Front leien insgeſamt bereits geräumt.

Trotzki ſoll zur Eröffnung der Konſtitnante
erſcheinen

Berlin, 19. Jan. Der vorbereitende Ausſchuß für den
Zuſammentritt der Konſßſituante hat an Trotzki die Auf-
forderung gerichtet, zur Eröffnung der Konſtituante in Peter s-
burg zu erſcheinen. Verſchiedene Morgenblätter meinen, ein
Schaden für den Fortgang der Verhandlungen in Breſt-
W ermaren“ “de dadurch kaum entſtehen, eher ſei das Gegenteil
u erwar

7

BHerlin, 19. Jan. Die „Nordd. Allg. Ztg.“ ſchreibt
über die Verhandlungen in Breſt-Litowsk und
ſagt, daß über die das künftige Verhältnis zwiſchen den
Mittelmächten und der Ukraine betreffenden
Fragen grundſätzlich ein Einvernehmen hergeſtellt
worden ſei. Die Verhandlungen mit der Peters-
burger Delegaktion ſeien noch weiter in den Hinter
grund geſchoben worden. Sie waren ohnehin in ein
hangſames Tempo geraten. Wenn die Ruſſen
glaubten, durch ihre Manöver das deutſche Volk und das
deutſche Heer zu verwirren, befänden ſie ſich in einem
grundlegenden Jrrtum über unſere Volkskraft
und unſeren Volksgeiſt. Die Ergebniſſe des gewonnenen
Einvernehmens mit der Ukraine werden nicht ausbleiben.
Herr Trotzki und ſeine Geſinnungsgenoſſen erſcheinen
jetzt vor der Konſtituante mit leeren Händen.

Unſtimmigkeiten zwiſchen Lenin und Trotzki
Berlin, 19. Jan. Ueber Unſtimmigkeiten zwiſchen

Lenin und Trotzki heißt es in der „V. Z.“, das Ver
hältnis zwiſchen beiden Führern der derzeitigen ruſſiſchen
Regierung ſpitze ſich mit jedem Tage mehr zu. Lenin nahe
ſtehende Kreiſe ſeien der Anſicht, daß Lenin demnächſt
ſein Abſchiedsgeſuch einreichen werde, um dem bevor
ſtehenden Kongreß der Sowjets Gelegenheit zu geben, zu
dieſer Sachlage Stellung zu nehmen. Lenin ſei inzwiſchen
on Finnland nach Petersburg zurückgekehrt.
Beſtechungen der Preſſe in neutralen Ländern

Petersburg, 15. Jan. Meldung der Petersburger
Telegraphen-Agentur.) Auf einem in Geheimarchiven auf
gefundenen Schriftſtück ſind Ausgaben zur Beeinfluſſung
der öffentlichen Meinung in Jtalien, der Schweiz, den
Niederlanden, Spanien, Perſien und den Vereinigten
Staaten verzeichnet. Der amerikaniſche Journaliſt Wal
play hat für einen Vortrag im März 1915 2500 Dollar
erhalten, ein gewiſſer Landfeld für Einrichtung eines
Preſſebüros 3500 Dollar, der ruſſiſche Journaliſt
Dobroff für die Zeitung „Rußki Emigrant“ 22 000

ſo ſchnell als möglich geſchloſſen werde. Dies könne bei

aber wäre es, wenn man auch die Regierung die Bedeutung dieſer

Schiffen im Jahre 1917 weniger

greiſen Se
xpeditionskräfte ſind ſo unmittelbar und dringlich, dafßz,

wenn der gel

Dollar.
-—=JZW

Allegro e Pensieroso
(Frohſinn und Schwermut)

Von Georg Friedrich Händel
Das imponierende, in Erz gegoſſene Standbild Händels

auf unſerem Marktplatz läßt das gigantiſche Maß dieſes
großen Sohnes unſerer Stadt deutlich erkennen, denn die
Kraft, die dieſe Geſtalt ausſtrömt, gab der Welt Werke von
unvergänglicher Dauer. Es kann ſelbſtverſtändlich nicht ge
leugnet werden, daß vieles in ſeiner Muſik nicht mehr zu
uns ſprechen will. Er hat, wie andere Große vor ihm, der
Zeit ſeinen Tribut gezahlt, weil wir' nicht imſtande ſind,
das formaliſtiſche Element als Ausdruck zu genießen.
Händel ſteht auf der Grenze, wo das Kunſtwerk für uns
Lebende zum hiſtoriſchen Denkmal wird. Aber das ſteht
ſicher, Generationen werden ſich noch an einigen ſeiner
genialſten Schöpfungen erfreuen. Zu Händel werden wir
immer wieder zurückkehren, denn er bleibt der feſte Punkt,
um den die wechſelnden Erſcheinungen der modernen Ora-
torienmuſik kreiſen.

Zu den bedeutendſten Schöpfungen Händels gehört un-
ſtreitig auch „Allegro e Pensjieroso“, ein das im
Verhältnis zu den großen bibliſchen Oratorien ſehr ſelten
zur Aufführung gelangt. Es iſt deshalb mit Freuden zu
begrüßen, daß unſere Robert Franz- Sing
akademie das Werk (in der Rob. Franzſchen Be
arbeitung) am Freitag, den 25. Januar, nach einer Pauſe
von 17 Jahren, wieder einmal zur Aufführung bringt.
Die Uraufführung fand am 27. Februar 1740 unter Lei
tung des damals 56öjähr. Händel (ſeine genialſtenSchöpfungen ſchrieb er übrigens im Alter zwiſchen 55 bis

86 t Bekarnnin London ſatt. tlich ſtehen auch

J obenan. Nicht ganz mit Unrecht ſehen die Engländer in
Händel ihren größten Komponiſten, trotzdem das ſpezifiſch
Deutſche ſeines Muſikſchaffens niemals verwiſcht werden
konnte. Miltons berühmtes, von Händel komponiertes
Gedicht führt einen Fröhlichen ('Allegro) und einen
Schwermütigen (II Pensieroso) vor.
Fröhliche den entzückenden Morgen, den Geſang der Lerche
lobt und die Freuden
Kirmeß ſchildert, lauſcht der Schwermütige nur dem Ge
ſang der Nachtigall, ſucht einſame Wege auf und ſchwelgt
abends bei der Studierlampe.
tung ſind die Freuden des „Allegro“ und die „Pensieroso“
in zwei beſonderen Abteilungen geſchildert, eine Anord
nung,
Monotonie zu entgehen. Er läßt vielmehr die beiden Per-
ſonen abwechſeln,
u Monolog der Schwermut entgegenſetzt. Jn

e

Freund Händels, Charles Jennens, der au
Meſſias zuſammenſtellte, hat zu dieſen beiden Abteilungen
noch einen dritten Teil
mäßigte) hinzugedichtet. Dieſer letzte Teil wurde als
Beſchluß des Ganzen um ſo notwendiger, als, nach ſoviel
Kontraſten, das Bedürfnis nach Ruhe und Ausgleichung
ein dringendes geworden war, und weil an und für ſich alle
muſikaliſchen Geſtaltungen nicht ſowohl die Aufſtellung von
Gegenſätzen, als
einigung zum letzten Endzweck haben müſſen.

den „Trübſinn, den Freudenſtörer“ weit von ſich ſcheucht.
Eine der berühmteſten Nummern iſt die Lach-Arie mit
Chöt, in der der priginellſte Geſan t ſteckt. Der be

mte Michasl tn ſeinen Exinnei h l h h

Der ungariſche Miniſterpräſident über den
Frieden

Budapeſt, 18. Jan. Jm Abgeordnetenhaus
richtete der Abgeordnete Hall an den Miniſterprä
bezüglich der Friedensverhandlungenin Breſt-
Litowsk die Anfrage, ob die Regierung auch jetzt noch
auf dem Standpunkte eines annexions- und kontri-
butionsloſen Friedens ſtehe und ob die Vertreter
dew Monarchie auf dem Kongreß in der Richtung wirkten,
daß die Gegenſätze ausgeglichen und ein all
gemeiner Friede herbeigeführt werde.

Die Antwort wurde zur Kenntnis genommen.

Der Miniſterpräſident erklärte, daß die Regierung
auf dem Standpunkt eines annezioensloſen und kon
tribütionsloſen Friedens ſtehe, wobei er auf die
betreffende Erklärung des Miniſters des Aeußern verwies. Auf
dieſem Standpunkt ſtehe jedes amtliche Organ der Monarchie,
vor allem der König. Er könne nicht verhehlen, daß die Aeuße
rungen des Jnterpellanten nicht zur Kräftigung dieſes

Hanptausſchuß des Keichstages

Zenſurfragen

Ber Jan. Hauptaus ſchweit TerTas anete geh

die Vaterlandspartei ſei keine parteipolitſ
ſche Organiſation. Später habe er ein andere

Standpunktes dienen. Sonſt hätte er nicht die Frage
von Elſaß-Lothringen aufgeworfen. Unſere Friedens

beſtrebungen würden dadurch ſehr geſchwächt, daß unver
antwortliche Faktoren fortwährend forderten, daß der Friede

den Feinden die Annahme hervorrufen, als ob dieſe Forderung
in geſchwächter Kraft begründe ſei. (Langanhaltender Veifall.)

Zwei engliſche Torpedojäger untergegangen
London, 18. Jan. (Reuter.) Die Admiralität teilt mit:

Zwei britiſche Torpedojäger ſind bei der Rückkehr zu
ihrem Stützpunkt während heftigen Schneeſturmes in der Nacht
vom 12. Januar an der ſchottiſchen Küſe geſcheitert und
mit Mann und Maus untergegangen. Nur ein
Matroſe wurde gerettet.

Rotterdam, 17. Januar. „Magsbode“ meldet: DerSegler „Marga“, der Mitte November von einem Oſtſeehafen
nach Stockholm fuhr, wird noch vermißt und gilt für verloren. Der
engliſche Dampfer „Deapoint“ (593 Br.-T.) aus London iſt
geſunken. Der Dampfer „Pluſton“ aus Las Palmas (422
Br.-T.), iſt geſſrandet und wrack. Der Segler „St. Lynis“
aus Nantes (98 Br.-T.), iſt nach Zuſammenſtoß mit einem nor
wegiſchen Dampfer geſunken. Der Segler „Nikita“ aus Ply-
mouth (1086 Br.-T.), iſt geſtrandet. Der Seglerx „Maple
Legaf* (251 Br.-T.), mußte auf See verlaſſen werden. Der
Segler „Aringe Mendi“ mit Kohlen nach Barcelong (2424
Br.-T.), iſt geſtrandet und auseinandergebrochen. Der ſpaniſche
Segler „Familiag“ iſt bei Tarragong aufgelaufen und in
Stücke gebrochen. Der ſpaniſche Segler „Corlos“ iſt unter
gegangen.

Die U-Boote, der militäriſch entſcheidende
Faltor

Berlin, 18. Jan. Jn der „Nation“ vom 5. Januar d es:
Die 18 großen Dampfer, die in der Admiralitätsſtatiſtik
der erſten Januarwoche als verſenkt gemeldet wurden, ſind der
ernſteſte Faktor der gegenwärtigen Lage. Der Schiffs-
verkehr in unſeren Häfen während der vergangenen Woche wiesdie ſeit geraumer Friſt niedrigſten Ziffern u Allerdings gibt

es Gründe, warum dies z erwarten war, doch iſt es nicht am,
dieſe r darzulegen. Aber die Verſenkungen großer
Schiffe halten ſich auf dem hohen Durchſchnitt,
der neüerdings zu bemerken iſt, und paſſen ſchlecht zu den bri
tiſchen und zöſiſchen Verſicherungen, nach denen der unbe
chränkte UBootKri ein Fehlſchlag ſein ſoll. Die jü

le der Admiralität hofft, den U-Bootkrieg auf viel beſchei
denere Maße ückführen zu können, und es wird intereſſant
ſein, zu ten, wie ſie das anfängt; noch viel beruhigender

Frage erfaſſen ſähe. Zurgzeit ſcheint ihr der UVBootkrieg nur
einer der „beſtimmenden“ r
über nach wie vor der Anſicht, daß er der Faktor der
ganzen militäriſchen Lage überhaupt ſei.

„Netw Statesman“ ſagt in einer Beſprechung der er
wartenden amerikaniſchen Hilfe in Guropa: Der Faktor,
der mehr als irgend ein anderer Datum und Gewicht der ameri-
baniſchen Militär Jntervention beeinflußt, iſt die Tonnage.
Unglüchlicherweiſe ſcheint die amerikaniſche Fertigſtellung von

als halb ſoviel be
tragen zu haben, wie im letzten Frühjahr gehofft wurde. Und

t unterrichtete Kritiker befürchten, daß im Jahre 1918 auch die
lfte des Erhofften nicht überſtiegen wird. Die Begiehungennage und dem möglichen Umfang der t u

der amerikaniſchen Schiffser; ngdauert, der Verband auf eine militäriſche Rieper tage
rechnen darf, die kaum weniger ernſthaft zu nehmen

Von m erhalten. und ſodann die beanſtandete Verfüg
zurückgezogen. Auf Veranlaſſung des Kriegsminſe
wurde ſodann der vom Reichskanzler am 29. November
angekündigte Erlaß verleſen. Danach dürfen 1 ge
tungsverbote nur von den mit der vollziehenden
walt ausgeſtatteten Befehlshaber perſönlich ausgeſprohhg
werden, ſie ſollen befriſtet ſein, und vor dem Erlaß de
Verbotes iſt der Verleger oder Hauptſchrift
Ileiter über die Gründe des Verbotes zu verſtän,
digen. 2. Bei der Verletzung des Burgfrie,
den s darf der Zenſor nur eingreifen, wenn der Streit d.
Meinungen das ſachliche Gebiet verläßt und Formen
nimmt, die die öffentliche Sicherheit gefährden m
3. Es iſt Aufgabe der Zenſurbehörden, ein gutes Verhäl
nis mit den Schriftleitungen und ein verſtändnisvolles du
ſammenarbeiten anzuſtreben. Hierzu bemerkte
Kriegsminiſter, er erwarte allerdings nicht, daß durch
Erlaß alle Klagen beſeitigt würden. Es liege im Weſen de
Zenſur, daß ſie Unbequemlichkeiten mit ſich bringe. T
von der Vaterlandspartei lägen Klagen über Verſamn
lungsverbote uſw. in einzelnen Bezirken vor. Die Preſſe ſt
im allgemeinen mit der Zenſur zufrieden. Die volitiſc
Literatur, die ſich muncher Mißgriffe ſchuldig mache, wer
von Männern zenſiert, die ſich ſchon früher damit beſchäftig
hätten und jetzt des Königs Rock trügen. Auf Ah
führungen des Abg Gräfe (Konſ.) entgegnete Genen
v. Nrisberg: Eine kriegsminiſterielle Verfügung wijſ
die Generalkommandos an, alle in Frage kom n
teien gleichmäßig zu behandeln. Die Beurteilung der a
hältniſſe müſſe den Generalkommandos überlaſſen bleiben
Major Grau vom K. M. ging auf einige Einz.
beſchwerden, die die Handhabung der ſur betrafen
näher ein. Jnsbeſondere trat er der Auffaſſung en
gegen, daß die Zenſur parteiiſch verfahre. Er wies daran
hin, daß bei Einreichung von Beſchwerden beim her
militärbefehlshaber der durch Geſetz vorgeſchriebene We
eingehalten werden müſſe, um unnötige Verzögerungen z
verhindern.

Die Stillegung von Betrieben
Berlin, 18. Jan. Der Ausſchuß des Reichs

tags für Handel und Gewerbe hat ſich in der
Frage der Stillegung von Betrieben auf einen
Antrag geeinigt, wonach unmittelbare Stillegung
und Zuſammenlegung lediglich von dem Reichswirtſchafts-
amt als Zentralſtelle nach r der Landeszentral
behörden und nur bei dringender Kriegsnot-
wendigkeit zu verfügen ſind. Dabei dürfen u. a. die
Kleinbetriebe gegenüber den Großbetrieben möglichſt nich
benachteiligt werden.
inſtanzen für unmittelbare und mittelbare Stillegungen
und Zuſammenlegungen geſchaffen werden. Für die Ueber
gangszeit werden dann Maßnahmen verlangt, um den im
Kriege ſtillgelegten Betrieben tunlichſt bald wieder auf
zuhelfen. Untéerſtaatsſekretär Dr. Göppert ſprach ſich in
allgemeinen für den Antrag aus. Es ſei aber unmöglich
die Stillegung einzelner Betriebe vom Reichswirtſchafte
amt aus zu vollziehen, da hier die örtlichen Verhältniſſe
nicht zu überſehen ſeien. Ob die Verteilung der Stoffe nat
dem Kriege in der gewünſchten Weiſe erfolgen könne, ſtehe
noch nicht feſt. Es werde aber mit Nachdruck und Ernſ
dahin gearbeitet, die ſtillgelegten Betriebe nach dem Kriege
baldmöglichſt wieder in Gang zu brin Redner wandte
ſich ſodann gegen die verlangte Beſchwerdeinſtanz, zumal
jetzt bereits eine Reihe von Reichsſtellen wie die Stellen der
Landesverwaltungen als Beſchwerdeinſtanz in Frage kämeniſt als die plötzliche Einſtellung der Feind-

ſeligkeiten ſeitens Rußlands.

Während der

der Jagd, die Luſtbarkeit einer

Jn der Miltonſchen Dich-

welcher Händel nicht folgte, um der Gefahr der

indem er je einem Ausbruch der Luſt
dieſer

hier Bilder mannigfaltigſter Art. Ein
den Text zum

wechſeln

„II Moderato“ (Der Ge-

vielmehr deren Vermittlung und Ver-

Die erſte Abteilung eröffnet der Frohſinn, indem er

h e achäh

London geſungen hat: „Jch lachte das Stück hindurch, wie
ich glaubte, daß es geſungen werden müßte und des Kom

poniſten Abſicht geweſen ſei. Das ſteckte an: die ganze Ver-
und das Orcheſter e in ſchallendes Ge

8

ſammlung
lächter“. Eine weitere Perle Werkes iſt die Nachti
gallen-Arie, die Chryſander als die „Krone aller Nachti
gallenlieder“', als ein „Wunderwerk der Jdealität und
Naturtreue“ vreiſt. Für unſeren Geſchmack muß ſie aber
wohl der Nachtigallen-Arie in Haydns Schöpfung weichen
Man kennt ja die einſeitige Verherrlichung Händels durä
Chryſander in der Neigung, neben Händel jeden anderen
Tondichter gering zu achten. Ein Seitenſtück zu diefer
Arie iſt im e Teil die mit Koloraturen noch ſchwere
überladene G-dur-Arie: „Orpheus ſelbſt auf ſel'gen Au'n“
In der erſten Abteilung hören wir noch ein friſches Jagd
lied, dem eine luſtige Kirmeß mit Geſang und Tanz folgt.
Wundervoll wirkt der Schlußchor, wenn ſich auf die Au
der ermüdeten Tänger allmählich der Schlummer ſenkt. J
der zweiten Abteilung iſt die „Stadtſzene“ berühmt mit
ihrem Treiben und Glanz. Ein kräftiges Muſikſtück, dem
nur für unſer heutiges Empfinden der Puls etwas ra
ſchlagen möchte. Der langſame d-mollSatz ſcheint ſich h
aus dem Bereiche des tigen in das des Fröb
lichen verirrt zu haben. Zuletzt ſei noch der Bravour Arie
für Tenor „Deine Hand kann Luſt verleihn“, begleitet von
einer Trompeten-Fanfare, erwähnt, die mit ihrem aus
Jntervallen des D-dur-Dreiklanges gebildeten ſtolzem
Thema an zahlreiche Seitenſtücke in Händels anderen
Werken erinnert.

Mit welch ganz erſtaunlicher Schnelligkeit Händel
ſchrieb, geht daraus hervor, daß er den ganzen Teil
„ANegro“ in ſiebzehn Tagen komponiert hat.

Kari Dietrich
M
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rzeuge

l alafſe)iel Biederis und Otto Witte-Zieſar. Mit
en Lerdienſtkreugz für Kriegshilfe wurde der Vor-

deilungsam

tragen. Der Stadtverordnete Starcke

auf ſe

netenberſammlungen wurde von den Bü

provinz Sachſen und Umgebung
Kirchliches aus der Provinz

e i Kreu a Fa rin Pfarrererne a erhie 5 Zt. Feldlagarettpferrer v Blackſte in
r9 Zt. freiwill. Feldgeiſtli Pf. Lic. Gelshorn-e t Zu ſchwerdte Gr. Salge, g. 2

D Den Kronenorden 8. Klaſſe erhielt Pf.
erſten in Maßnitz; das Verdienſtkreug für Kriegshilfe:

gorenz Weißenfels.
in Hall

llen: Nitza h Gr. Geh. 3. Kl. 8 Kirchen;
2 Kirchen; Obermöllern, Gr.

Zimmern Gr. Geh. 1. 1 Kirche; Lieb
b e v r Erſchwerniszuſchuß 300 M.;
S in ie r i wurden durch Gen. Superintendent D. Stolte

tskandidaten: Ri Ortmann als Pfarrer in

r n n Sachſem.

r

als Hil der Provinzt r ensmänner in Ernäh-Il e Vertrauensmagefragen ſind vom Königl. Konſiſtorium neu beſſ
intendent Jäger in Suhl und Pfarrer Lic. Dr.

le aus

n Lübars,

Hochwaſſer
Weißenfels, 18. (Oas Hochwaſſer dere h e de be Le r en c nd

allerhand Gegenſtände in den reißenden mit ſich.
u kbe 371 7 geſtört iſt. Fnfolge S

t en Grundwaſſers je Kanale und Keller der der
le anliegenden
zeum

hulgebäude d t ſind.d erbrüche der Saale chloſſ DaW Sie a vom Oberlaufe der e e
Bewohner der ä

e Jena, 18. Jan. (Da Haſſes der Saale)v en Nacht bedeutend llen. Die Straßen
Saaletal noch immer überſchwemmt.

ſich noch einige Tage halten.
CTauwind und anhaltende

in Südthüringen eine raſche
lze herbeigeführt. Es herrſcht Hochwaſſergefahr. Die

re Nebenflüſſe ſind über die Ufer getreten. Weite Tal
nd überſchwemmt. Jn der Stadt Coburg find alle Vor
regeln getroffen

[——«27

Der Krieg und die Krieger

Vortrag über England hielt. Chorgeſänge des Seminarsan wie inſtrumentale Darbietungen von Frau Zieg
a

einen

r in M. und Frl. Hoyer- Weißenfels umrahmten
de beifällig aufgenommenen Ausführungen des

1 vurg b. Magdeburg, 18. Jan. (Das Eiſerne Kreuz
erhielten die Offizierſtellvertreter Friedrich

ſteher des hiefigen ts Franz Schubert aus
net.

Jan. Eine falſche Nachricht.) Das
vier und auswärts umgehende Gerücht, daß ein hieſiger, bereits

keit mehreren Jahren als vermißt gemeldeter Soldat
jetzt aus der Gefangenſchaft an ſeine Frau die ſich inzwiſchen
wiederver heiratet und Mutter geworden ſein
ſolle geſchrieben habe, beruht, wie jetzt die Nordh. Ztg.
nitteilt, auf Erfindung.

Ans Landes und Skadkparlamenken
Verbandskagungen Wahlen

W. Naumburg, 18. Jan. (Jn der geſtrigen Stadt
verordneten-Sitzung) wurde Oberſtleutnant Scheele,
der ſeit Kriegsbeginn das Vorſteheramt vertetungsweiſe ver
waltet, mit 18 Stimmen bei 4 Stimmenthaltungen zum Stadt-
terordneten Vorſteher gewählt. Zum erſten VorſteherStellver-
treter vückte der bisherige 2. Stellvertreter Prof. Dr. Schulze

auf, während General Schwarz mit 18 von 23 Stimmen zum
2. Stellbertreter neu gewählt wurde. Das Amt des 1. Schrift-
führers wurde dem Stadtverordneten Bartholomäi über-

wurde zum ſtellver
tretenden Schriftführer gewählt. Alle Gewählten nahmen die
Wahl an. Siadtrat Gerlach wurde mit 19 Stimmen erneut

Jahre zum unbeſoldeien Stadtrat gewählt.
p. Zeis, 18. Jan. (Die Stadtverordneten) wählten

Oberbürgermeiſter Arnold und Kommerzienrat Raether zu
ProvinzialLandtagsabgeordneten. Herr Finkgräfe wurde

zum Siadtverordneten- Vorſteher und Herr Wehner zu ſeinem
ialdemokraten erhobenen

tung der Stadtverord-
lichen nicht ſtatt

weshalb ſie ſich an der Wahl des Büros nicht beteiligten.
tadtſekretär Ha ake, der 25 Jahre hindurch als Schriftführer

Stellvertreter t Dem von den
Antrage auf eine Vertretung in der

für die Stadtverordneten Sitzungen tätig iſt, wurde durch aner-
kennende Worte ſeitens des Oberbürgermei iſters und Stadtver
ordnetenVorſtehers geehrt. Die vom verſtorbenen Stadtrat
Trentſch achte Stiftung von 2000 M. wurde angenommen;ſoll ſpater wohltätigen Z

der Kriegsteilne
ünterſtg
en nächſtjä

wecken dienen. Die Familien
mer erhalten vom 1. November ab

ungen, die um 5 M. pro Kopf erhöht find. Jn
rigen Stadthaushaltsplan ſollen erſtmalig 1000 M.r alter gen und. Förderung begabter

chüler und ſchulentlaſſener junger Leute ein-ſt iſchen Beamten werden

t il d. J. ſind die HerrenS. e in 25 Jahre als Stadtſekretäre tätig.
Sie werden aus dieſem Anlaß zu Oberſekretären ernannt
und erhalten eine Aufbeſſerung von 350 M. durch Aufrücken in
eine höhere Gehaltsklaſſe.

W. Famburg, 18. Jan. (Der Gemeinderat) hat den
Bauanwärter Guſtav Schnee weiß vom 1. Februar ab auf
s Jahre zum zweiten Bürgermeiſter gewählt.
un

mitglied der hieſigen Genoſſenſchaftsmolkerei.

Land und Forfſtwirkſchaft
Nordhauſen, 18. Jan. (Der hieſige Schreber-gartenverein) hielt ſeine Jahres Hauptverſammlung ab,

in der berichtet wurde, daß der Verein jetzt 881 Mitglieder v
Im letzten Jahre betrugen die Einnahmen 16 300 M. und di
Ausgaben 14 400 M. Die Mehreinnahmen beliefen ſich mit dem
Beſtande auf 3183 M. Der Verein hat an ſeine Mitglieder be-
reits 358 Schrebergärten abgegeben. Seine Anlagen wurden von
der Hauptleitung eingehend beſichtigt und anerkennend gewürdigt.
Seine im September veranſtaltete Gartenbau Ausſtellung nahm
einen glänzenden Verlauf. Für das neue Jahr wurde die Ein
richtung einer Vereinsbücherei und eines Verſuchs- und
Muſtergartens beſchloſſen.

1. Burg b. Magdeburg, 18. Jan. (Der Schweinever
ſicherungsverein) hat im Jahre 1917 2055 Schweine ver-
ſichert, gegen das Vorjahr weniger 937. Die Einnahmen be
trugen 17 783 M., die Ausgaben 11 418 M. Der Vermögens
beſtand ſtellt ſich auf 6365 M. Die Verſicherungsgebühr für ein
Schwein wurde auf 6 M. feſtgeſetzt. Für gefallene Schweine
wird eine Entſchädigung von 1,10 M., für verworfene Tiere bis

1,20 M. für das Kilo gezahlt. Der Verein zählt jetzt 1781

n

Kriegswirkſchaft

e Spickendorf bei 18. Jan. (Sin Schuhkurſu s) iſt hier beendet worden, der in je drei Nachmund den mit 28 Frauen und Mädchen von Frl. Kull-
der bekannten Wanderlehrerin des Vaterländiſchen

Frauenvereins den Saalkreis, abgehalten worden iſt. Unter
der gediegenen Anleitung ihrer Lehrerin haben alle Schülerinnen
fleißig gearbeitet und zahlreiche Hausſchuhe und Pantoffeln her
geſtellt. Die neu erlernte Kunſt. wird ſicherlich von den Teil-
nehmerinnen weiter ausgeübt werden u Vorteile der einzelnen
Familien r aus ws Frl. Kullmann nun nach

C qurm uſw. zum gleichen Zweck; ſie
ter Erinnerung bleiben.

W. Naumburg, 18. Jan. (Falls mit weiterer GEin
ſchränkung der Gasbeleuchtung) gerechnet werden
muß, hat die Stadtverwaltung die n m von elektri-
ſ n Notlampen angeordnei, deren Einvichtung jetzt
er

Wer hielte auch nur eine Stunde
Sein Gold und ſeine Diamanten

zurück,
wenn er Brüder und Söhne damit
Erretten kann vor dem Tode!
Die Goldankaufsſtelle Halle a. S., Franckeſtr. 5, iſt geötfnet

vormittags von 10--12 Uhr. 15856

y. Nordhauſen, 18. Jan. Neue Höchſtpreiſe für
Briketts und Grudekoks) gibt der Magiſtrat bekannt:
Vom des Großhändlers koſtet der Zentner Braunkohlen
briketts 1,70 M., Grudekoks 2 M., Grudekoks von der Geube
Köpßen 2,15 M.; bei Anfuhr vor das Haus dürfen noch erhoben
werden für 1 Zir. 40 Pf. und beim Abtragen in den Keller für
den Zentner 10 Pf. Die drei hieſigen Buch händler geben
bekannt, daß ſie von jetzt ab bei allen Verkäufen (von Büchern,
gebundenen Muſikalien und Zeitſchriften) einen Teuerung s-
zuſchlag von 10 Prozent in. Anrechnung bringen. Die hie
ſige elektriſche Straßenbahn hat im Ein verſtändnis
mit dem Magiſtrate 13 Halteſtellen behufs Erſparnis von Strom
verbrauch in Wegfall gebracht.

Diebſtähle und andere Skrafkaken
K. Bitterfeld, 18. Jan. (Beim Lebensmittelamt)

unſeres Kreiſes ſind in letzter Zeit mehrfache Unregel-
mäßigkeiten und Schiebungen vorgekommen, die zu
nächſt zur Verhaftung einzelner daſelbſt beſchäftigter Per-
ſonen geführt haben. So wurde vor einigen Tagen der Kauf
maern B. aus Delitzſch, der beim hieſigen Landratsamt beſchäftigt
war, in das Amtsgerichtsgefängnis eingeliefert. Ebenſo war auch
der dort tätige Angeſtellte N. von hier in Unterſuchungshaft ge
nommen worden, der ſich inzwiſchen im Gerichtsgefängnis er
hängt hat. Letzterem ſtand auch die Fleiſchkarten- und Schlacht
erlaubnisausgabe unter. Jn die Angelegenheit ſcheinen außerdem
Angeſtellte von mehreren nahegelegenen induſtriellen Werken ver
wickelt zu ſein.

mann,

c 1
Verſchiedene Vachrichken

c. Bebitz, 18. Jan. (Familienabend.) Zur Gedenkfeier
der Wiederaufrichtung des Deutſchen Reiches wird am Sonntag
abend im Saale der Hellerſchen Reſtauration ein Familienabend
abgehalten werden. Als Feſtredner iſt Kreisjugendpfleger
Meyer aus Halle gewonnen.

Schönhauſen, 18. Jan. (Die Mendelplakette) ver-
liehen wurde dem hieſigen Amtsvorſteher Albert Pü t ſich vom
Verbande der Landwirtſchaftlichen Genoſſenſchaften zu Halle für
langjährige treue Mitarbeit als Vorſtands und Aufſichtsrats

te. Gröbers, 18. Jan. (Erfrorene Füße.) Die 17jährige
Tochter des verſtorbenen landwirtſchaftlichen Arbeiters
Queitzſch hier hatte bei der ſtrengen Kälte vor einigen
beide Füße erfroren. Da ärztliche Hilfe bisher nicht in Anſpruch
genommen wurde, verſchlimmerte ſich ihr Zuſtand derart, ß
der nunmehr herbeigerufene Arzt die ſofortige Ueberführung der
Kranken in ein Halleſches Krankenhaus anordnen mußte. Dort
mußten dem bedauernswerten jungen Mädchen beide Beine
amputiert werden. Die Krankheit war aber bereits ſo weit vor
geſchritten, daß das Mädchen kurz nach der Operation ſtarb.

W. Kahla, 18. n. Beim Rodeln) iſt in Diebra
der 12jährige Otto Polz dadurch tödlich verunglückt,
daß er die Gewalt über ſeinen Schlitten verlor und gegen eine
Telegraphenſtange prallte.T Zeitz, 18. Jan. (Leichenfund.) Jn einer Sandgrube
der Loitzſcher wurde eine männliche Leiche gefunden. Die Per
ſönlichkeit konnte noch nicht ermittelt werden.

CLandwirtſchaftliches
Kartoffelanban im Jahre 1918

Jm parlamentariſchen Beirat des Kriegsernährungs-
amts iſt kürzlich im, Anſchluß an die bekannten Vorſchläge
des Grafen von SchwerinLöwitz und an die Verhand
lungen im Haushaltsausſchuß des preußiſchen Abgeord-
netenhauſes die Frage der Förderung des Kartoffelanbaues
im Jahre 1918 behandelt worden. Es beſtand darüber Ein
verſtändnis, daß der Kartoffelanbau im kommenden Wirt
ſchaftsjahr nach Möglichkeit gefördert werden müſſe und, daß
es zu dieſem Zwecke dringend erwünſcht ſei, den Land
wirten ſchon jetzt darüber Gewißheit zu verſchaffen, daß ſie
mit einem den Mühen und Koſten des Anbaues entſprechen-
den Preiſe rechnen können. Nach längeren Erörterungen
ſprach ſich der Beirat in ſeiner überwiegenden Mehrheit
unter Zuſtimmung des Staatsſekretärs des Kriegs
ernährungsamts dahin aus, daß im Jntereſſe der Förde
rung des Kartoffelanbaues eine Herabſetzung des Preiſes
für Kartoffeln gegenüber dem Preiſe für 1917 nicht an
ängig ſei. Der Kartoffelpreis wird ſich daher auch im

hre 1918 ebenſo wie im Jahre 1917 auf einem Grund-
preis von 8 Mk. für den Zentner Frühkartoffeln und
5 Mk. für den Zentner Spätkartoffeln aufzubauen haben.
Wie bisher werden, je nach der Anbaugegend und bei Früh
kartoffeln auch nach der Lieferungszeit, Zuſchläge feſt
zuſetzen ſein, deren nähere J ebenſo wie die
Frage, ob und in welcher Höhe Schnelligkeits- und Anfuhr-
prämien zu gewähren ſind, ſpäterer Entſchließung vor-
behalten bleiben muß,

Amtliche Bekanntmachungen.

Bekanntmachung.
Zur Beſeitigung von Zweifeln gebe ich im Auftrage

des Herrn Oberpräſidenten hierdurch bekannt, daß im
Intereſſe eines beſchleunigten Ausdruſches des Getreides
gegen eine Verwendung von Braunkohlenbriketts zum
Heizen der Lokomobilen nichts zu erinnern iſt. Weder die
Sozietäten noch die ſonſt hier hauptſächlich in Betracht kom-
menden Feuerverſicherungsgeſellſchaften verbieten die Ver
wendung dieſes Brennmaterials, ſtellen vielmehr nur die
Bedingung, daß die polizeilichen Beſtimmungen über den
Betrieb von Lokomobilen genau befolgt werden. Die
Polizei- Verordnung vom 238. Juli 1908 beſtimmt, daß bei
Braunkohlenfenerung die doppelten Entfernungen der
Lokomobilen von Gebäuden wie ſonſt innegehalten werden
müſſen Außerdem empfiehlt ſich dringend die Bereit
ſtellung von Gefäßen mit Waſſer oder Sand, ſowie von
Minimarxapparaten oder Annihilatoren zur ſofortigen Be
kämpfung eines trotz aller Vorſicht ehwva entſtehenden
Brandes.

Halle, den 16. Januar 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

von Krosigk.
Bekanntmachung.

Vom 16. Januar d. Js. ab dürfen ohne beſondere Er
laubnis Ferkel nur an den Viehhandelsverband verkauft
werden.

Erlaubnis zum Ankauf zur Schlachtung wird über-
haupt nicht mehr erteilt.

Erlaubnis zum Ankauf zur Weiterzucht oder Weiter-
maſt wird auf Antrag erteilt werden, wenn der Käufer eine
Beſcheinigung der zuſtändigen Ortsbehörde beibringt, daf
ihm genügend erlaubtes Futter zur Verfügung ſteht zur
Weitermaſt der Schweine, und daß der Antragſteller ſich
i durch Schweine- Hausſchlachtungen ſelbſt ver-
orgte.

Wenn Händler die Erlaubnis zum Schweineankauf be
kommen, ſo haben ſie den Nachweis über den Verbleib jedes
einzelnen Ferkels unter Beifügung der entſprechenden Be
ſcheinigung der zuſtändigen Ortsbehörde des Käufers nach-
träglich zu erbringen.

Halle, den 16. Januar 1918.
Der Königliche Landrat des Saalkreiſes.

Nr. 392 K. A. von Krosigk. (588)
Jn das hieſige Handelsregiſter Abt. B Nr. 79 betr. Jdung,

Lebens, Penſions und LeibrentenVerſicherungsgeſellſchaft auf
Gegenſeitigkeit, Halle, iſt heute eingetragen: Die Prokurg des
Dr. Hugo Frank iſt erloſchen

Halle, den 15. Januar 1918.
Königliches Amtsgericht Abt. 19.

In das hieſige Genoſſenſchaftsregiſter Nr. 42 betr. Konſum-
verein Osmünde und Umgegend, eingetragene Genoſſenſchaft mit
beſchränkter Haftpflicht, Osmünde, iſt heute eingetragen: An
Stelle des aus geſchiedenen Franz Pötzel iſt Guſtav Keller in den
Vorſtand gewählt.

Halle, den 16. Januar 10918.
Königliches Amtsgericht Abt. 19.

Nr. 434 (588

Verantwortlich:
für den politiſchen Teil: Dr. Hans Simon; für Probingz, Börſen-
und Handelsteil: Georg Fernandes; für rtliches und denübrigen Teil: Adolf Meyer; für den Ungeigen eil: Otto Kreibohm,

ſämtlich in Halle.
Alle Zuſchriften in Bezugs- und Anzeigenangelegenheiten

ſind nur an die „Geſchäftsſtelle der Halleſchen Zeitung“ zu
richten, dagegen die Schriftleitung betreffende Zuſchriften nur
an die „Schriftleitung der Halleſchen Zeitung“.

Die heutige Abendausgabe umfaßt 8 Seiten,
die Morgenausgabe 4 Seiten, zuſammen

Neue, preis Werte

geidenstoffe
einfardig und gemustert, bewährte Qualitäten

n ü

tar GeschäàäftshausBlusen
KleiderS ewinRöcke DBesätze

und Halle an der Saale,Futterzwecke Marktplatz 2 und 3.
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Automatische
Hehrlacleplstolen

Cal. 9, es und 625,
i Munition in größter Auswahl.

Walter Uhlig,
behpzigerstr. 2. Halle a.

Fernruf 5738.

Alte omenote la

Lotte Neumann
Der ehwarze Pferrat.

Fllmschauspiel in 4 Akten.

Hundesperre und biehe.

Lustepiel in 2 Akten mit PFelitta Petri,
heo Peukert, Harbert Paulmüller.

Beginn in betden Thentern 3 Uhr.

beipzigerstrasse 86

Bruno Decarſi
Vertauschie Seelen.

Phantastisches Schauspiel in 4 Akten.

Paul Heoldemann
in: Paul und Teddy.

Lustspiel in 3 Akten.

S. kermrul 6914.

Saalschlossbrauerei
von i mittags Z. bisTon 66844Eonntag, den 20. J

abendsKonzert der Kapelle Görlach.
Eintritt 35 Pfg. Karten gültig. 7 Militär frei.

Kinder 20 Pfg.

Alte Promenade 11 a.Fernruf 8738

5 Akte.

Sonntag und Montag naehm. von 5 Uhr
je einmalige Vorführung des Riesenlmwerkes

Wilhelm Tell.
Beginn pünktlieh s Uhr.

Winkler.

Die vornehmste Ahendmusik

„HMohenzollernhof“.
Täglich 7 Uhr.

Vorzügliche Kdehe.

r Jugend liehe haben Zutritt.

ngeneh merAusfluge G ut n S r9

Vaterländische Kaffeestunde

Hallischer Hausfrauen
am Montag, den 21. Januar 1918, nachm. 3 Uhr

im großen Saale der
unter Aitwirkung Hallischer Känstler.

Apollo- Theater.

Opero e 3 Akten von Dr. Bruno Decker ung

Gastapiel Hax Walden Gerelieena t

Tagiioh abends s Uhr

Die Kinokönigin
Operette in 3 Akten v. Okonkowsky u. Freund. Musik r. J. Ciiben
1. An Das Stelldichein im Fahrstuh

188302. Ant: Dis FPlimmerkiste
3. Ane: Wenn der NMondschein lacht,

Vor kommende Geaangaeehlager:
Ne NMillion, ne Million So'ne Nummer
lohnt sich schon Es ist die Frau znr
Siegerin pesehaffen Woer Geld hat, ist
ein feiner Mann Zurtlieh, aüs und ſeisetönt die Walzorweiso iebiiehe kleine
Dingerohen In der Nacht. in der Nacht.

Vorverkauf 9-- u S /27 eine Woche imvoraus
Sonntag., den 20. Januar, nachm. gi, Uhr
Große Familien u. Iugendvorstellung

Der dumme August
Pohl. Musik von Rud. Gfaller.

Kleine Preise, 2 Kinder l Billett.

Thalia- FestsAle“., Geiststr. 42

Erwaehsene l Kind frei.

r Thaſia-Festsäle KDienstag., den 22. Januar 1918 B
Großer heiterer Abend zum Bestender Bücherei halliseher Lazarette, folgen

ausgeführt von den berühmten Chef d
„Neibeipziger Kristallpalast- Sängern,

Leipzigs erste Herrengese seraſt (gegründet 1889 m
ihren neuesten zeitwemä.. volkstüml. Hardieinnee
Die Kristallpalast- Singer verstehen es, in den
bitteren Ernst unserer Tage eine Heiterkeit anzn,
schlasen, die niemanden Verletat und jeden erfreut

Anfang Punkt 8 Uhr. Anfang Punkt 8Vir,a zur fruchtweinschenke. We S Heitere Vorträge und Theater- Aufführung. S Kintrittsrarten a N. ad heute Im Restaurant Tha IchErgebvenst W. Trebstein. Programm 30 Pfg. an der Kasse. (5854 S We
it

wanner 9 0 9 27. 1. 6 L. F. ghrer daß3 Pr. T. St. erſonTheater 46 Uh 27. 1. 5 1 F. Kaiser denVorletzter Tag:
N. Präuleinv. Amt

Operette v. Joan Vilbert.

Sonnt e uunckn rie. von in.
Jachm. Kl. Pr. 55, 1.05, 1.55, 2

Kinder 35, 66, 80. l.
Montag Erstaufführung

Der Favorit.
Operette von Stolz.

Zugstüeck derKomischen
Oper Borlin.

Vorverkauf eröffnet.
e Kasse Sonntags ad 10.

Stadt- Theater
onntag, d. 20. an. 1918.
Nachmittags übrFremdenveorst. 1. erm. Preises.

Zar und AUmmermam.
Komiſche e z. Lortzing. S
Anf. 721.. e 10 t. ubr

thelio.
Oper von Verdi. z

Montag, d. 21. Jan. 1918. S
Anf. 71.. Ende 10 Ubr. SWiener Blut. z

I v von J. Strautiete iThalia- Theater
Gaſtſpiel des

Stadttheater Perionals.
Sonntag, den 20. r. 1918.abends 7 übr 8566
ahrmart in Pulsnitz
Schwank v. Walter Harlan.

z200,
Keicher Tirrbeſtand.

un Jan. 1918,nachm. 3, Uhr

Konzert
vomlGörlarn- örchezter

Leitung:
Muſikdirektor U. Cörlaeh.

Eintriitspreiſe:Erwachſene 50 di
Kinder 20 Pfg., Militär
ohne Dienſtgrad zahlt vormittags e mit

g.

n s e

Anwrtge Thegker
Leipz vig

Schauſpielhaus Sonntag:

Die vomr Mädels
Eonntag:w. Fr. v Säkkfingen.

Weimare

1. Orchestermusik

Halle, den 14. Januar 1918.

Bobert Frauz-Sincakademie, Halle 4.

Froitag, den 25. Januar 1918, abends 75, Uhr

im Thalia- Saal
Allegro e Pensieroso

(Frohsinn und Schwermut)

G. F. Nänd el
in der Bearbeit ung von

Robert Fransz.
Text nach Miltons gleichnamiger Dichtung

Leitung: Professor Alfred RahlwesSolisten: Lotte Leonhard. Hamburg. (Sopram
Blinabeth Ohlhoſf. Berlin (Sopran)
Henriette Böhmer,. Halle (Alt
Leo Gollanin, Berlin (Tenor
Wilhem Guttmwann. Berlin (Bariton)

Orchester: rEintrittskarten zu 4. 2. u. 1.50 M. in dere r Reinhold KochAlte Promenade 1 a. Fornspreghor l

Sonntag. den 20. Jannuar, abends s UhrFriedl beopoia

Deutscher Volksliederabend zur Laute,
Karten M. 3.10, 2.10, 1.55, 1.05 (Wandervögel

Ermaßigungi bei Heinr. Hothan.

Araizke u. Steiger,
aw alen an Gold e Se

tioflicteranten.
Poststr. 9,10.

(6621

Krönungsmarsch aus der Oper Die Folkunger* von

2. Vröſffnung der Versammlung, dareh Herrn Oberbürgermeister Dr. Rive.
Herr Dr- Traubb, Dorftmund, M. d. A.

Was tut uns not 75
3. Orchestermusik Niederländisches Dankgebet.

Zutritt haben die Mitglieder der Deutschen Vaterlandspartoei.

Deutsche Vaterlandsparlei.

Versammlung
am Sonntag den 20. Januar 1918, vormittags II Vhr

im grossen Saale des Walhalla- Theaters in Halle.

Deutsche Vaterlandspartel, Ortsverein Halle.
In der Versammlung darf nicht geraucht werden.

Beitrittserklärungen nimmt entgegen die Geschäftastelle Hagenstrasse 2, Erägeschoss
und Hof-Masikalienhandiung Heinrich Hotihan, Gr. Unichstrasse 38.

Mozartſaal: Donnerstag, den 24. Januar, 8 Uhr

Vortragsabend
Hallesch. Studenten,veranſtaltet vom Verband Halleſcher Korporationen

zu Gunſten des e ehe Hilfsbundes unter demProtektorat Sr. paytt cenz des Herrn Rektors derUniverſität Geh. e )r. Lüt gert und des Vorſitzenden
des Akadem. Hilisbundes Herrn Geh. Prof. Dr. Kern.
Werner Ladwig., mus,, Hans Teckenberg, phil.,

Klav er. Violine.Arno Kupferscehmidt, germ., [687dRezitation.
Vorträge von Bach, Beethoven, Grieg, Reger, Ladwig,

Lerſch, Flaiſchlen, Geibel.
Melodram „Das Hexenlied“ von WildenbruchSchillings.

Jprserthugek/ Julius Blüthner.
Karten zu 3. 2 bei Heinrieh Hothan.

Ich habe mich in Halle

Marfinsherg 4, part.
(neben der Hauptpost) als

Aerztin für Fraunen, Kinder und Ge-
bartshbilte niedergelassen

Sprechstunde 9 bis 11, 3 bis 5,
Sonntags 10 bis 12.

Behandlung von Kassenmitgliedern.

Prau Dr. Grein-Bäumer.

Kretschmar.

ne

Sahnpraxis!
Sprechſtunde: 81 u. 2

Sonntags 812.

Elsbeth Barſch
valle, Zinksgartenſtr. 15

Ecke Gr. Steinſtraße

Schreibmappen Komt
und Schreibunterlagen zoller

in reicher Auswahl empfiehlt 6
J. Zoebineh. Er. Steindr. 2

Neue

Lo
Lymuch

tin in
überaus

tokis, d
dieſe C

Zu zwangloser Besieh-
tigung der großen Vor

räte ladet erg. ein
Möbelfabrik

C. Hauptmann,
Kl. Ulrichstr. 36.

ca. 200 Muster zimmer

Thaliasäle.
Mittwoch. 23. Januar. nachm. 4 Uhr.

Auf vielfachen Wunsch zum 2. Male:
Lustiger Kinder- Nachmittag

Struwwolpeter
König Nußknacker Im Himmel u. aut der Erde
von Dr. H. Hoffmann, mit 100 bunten Lichthbildern.
Vortragender: Baron Cario von der Ropp.
Karten M. 2.10, 1.05, 0.55. 0.30 bei Heinrich Hetban

Am 18. d. Mts. entschlief sanft nach
einem arbeitsreichem Leben unser ge-
liebter Schwager, Onkel und Vetter,
der Gutsbesitzer

Robert Zscheye
L

Law
zu Löbnitz bei Teicha e

im 81. Lebensjahre 2 M
Im Namen der Hinterbliebenen überra

Kommerzienrat Dr. Herm. Zscheye. ſeees
Biendorf (Anhalt), 19. Jan. 1918.

Die Beisetzung findet Dienstag 28. Jav., Kaßr
nachm. 2 Unr vom Trauerhausse aus statt. e W
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Reichs
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gsnot-
u. a. die
ichſt nich

werde-

fielt am igen Freitag in „St. Nikolaus eine Verſammlung
ab. Zur Einleitu
Er wies au' die geſchi

innerte an die üblen Vorfälle, die letzthin mehrfach von dieſer

e
ſegeln. Propaganda für ihre Parteiintereſſen mit unſern

ma
aufklärend

erhielt ſtud. iur.

SEtudium. Er verliert den
vernachläſſigt ſeine politiſchen
ſeiner Landsleute

Kluft eingetreten.
drängt

Lolks geſchaffen. Was ſie ve

r Intereſſen gewinnt und ſeinen Bildungsſtand und ſeine

richt Vertragsgarantien, die tachtgarantien, die nicht verwäſſert werden können, ein

Lebhaften Gedankenaustauſch hervor. Zum uß
iſt. Rohl ß über die Verhandlungen in BreſtLitowsk.
einem kurzen Rückblick über ihren bisherigen Verlauf, verwarf

un kritiſierte ſcharf das freche Auftreten Trotzkis und ſeiner

W riß dann das ſchneidige Auftreten der Heeresleitung,

Er gab der Hoffnurg Ausdruck, die
was das Schwert errungen. Jm
aufgenommenen Ausführungen

Heeresleitung

gonnadend

aAus Halle und Umgebun
Halle, W. Jannar

Ruhm
nnd ſänke jetzt Deutſchland, den SchwertarmDu nen des Blutmeers, ein ſterbender Mann,

Fer von der Meute der Feinde umſtellt,
um letzten Mal ſieht in die Sonne des Tags,

Vor ſeinem erlöſchenden Auge ſtünde
gRit weltüberflügelnder Schwinge der Ruhm.

ſeine Ohren ſänge noch einmal
Feim Abſchiednehmen vom Klingen der Welt

Sturmlieder der allgewaltige Ruhm.
H Ruhm, du, geſproſſen aus Wundenblut,

O Ruhm, du, mit brennenden Tränen betaut,
dennoch begrüßt mit dem letzten Herzſchlag,

Fem lesten Atem des ſtammelnden Mundes,
ind dennoch begrüßt mit dem letzten Lächeln!

ufwuchs der Ruhm über deutſchen VLanden,
Fie ihn noch nimmer gebar die Zeit,
Seit aus der Brandung der Völkerwogen
Fich Heldengröße hub zu den Sternen.

ſchlagen liegt vor uns die Menſchenſaat,
wühlt vom Sturm iſt das Aehrenfeld

der Männer, in Heimat und Fremde dehnen
Fie Stätten ſich, wo die Helden ſchlafen.
Ferweinte Wangen tragen die Menſchen
und über verhärmte Stirnen ziehen
Fen Opfern zu Ehren, ſich Furchen des Leids.

Foch tief im Grunde der Augen lodert
Feheinies Leuchten aus Nacht und Schmerz.
Das ſind die Feuergluten des Ruhms,
das ſind die flammenden Fackeln, die
der Ruhm in den Tiefen der Seele ſchwingt.
yicht prangend in Prunk, in ſchlichtem Gewande,
Fine Mutter, die ihre Kinder begrub,
So gehſt du, Deutſchland, aus grauſiger Zeit

die Zukunft hinein, doch zur Seite dir zieht,
ünd gibt deinem ſtolzen Schritt das Geleite,

Der Ruhm und legt auf die Trauerſchleier
Verklärenden Glanz, der dem Lichte nur weicht,
dem ewigen Lichte des ewigen Tags.
o Land meiner Liebe, mein Vaterland,
Ich ſeh dich erhobenen Hauptes ſchreiten
Unter dem Sonnenbanner des Siegs

Ius Not und Tod in die Morgenröte
Der neuen Welt, hellſtrahlenden Blicks,
Ein Friedebringer und Friedebewahrer,
Ein Segenſpender aus göttlichem Willen
Deines Lebens froh und edelſter Zukunft.

deinen Händen trägſt du den Goldhort
du gewonnen aus Drachenfängen,

den nichts dir rauben kann, ewigen Ruhm
Kurt v. Rohrſcheidt.

n

Die ſtudentiſche Gruppe der Deutſchen
Varerlandspartei

ſprach der Vorſitzende ſtud. phil.Jockuſch.
liche Bedeutung des Tages hin und ſprach

dann über e bisherige Tätigkeit der Gruppe. Dann berichtete
er über Vereine von Kriegsbeſchädigten, deren Ziele und Be
ſtrebungen. Redner warnte vor dem Berliner Bunde und er

Vereinigung hervorgerufen wurden, verhetzt von ihren Führern
Hrefin und Küttner, denen jetzt enblich das Handwerk gelegt iſt.

u ſtehen die eine in Eſſen und Dresden, die

igen Feldgrauen als Aushängeſchild treiben wollen. Hierr u wirken, iſt Pflicht jetes eingelnen, vorzüglich ver
Kriegsbeſchädigten.

Nachdem einzelne Vereinsangelegenheiten geregelt waren,
raune das Wort zu einem Vortrage über

Student, Volk und Vaterland. Jn feſſelnder Weiſe
trug der Redner anregende Gedanken vor. zu leicht löſt ſich
der Student aus dem öffentlichen Leben unh lebt nur ſeinem

u ſammenhang mit ſeinem Volke,
flichten und ſteht dem Empfinden

fremd gegenüber, denen er doch im Leben ein
ührer ſein ſoll. Auch das Volk hat zu uns die Fühlung ver

ſeine Bedürfniſſe und Ziele z auf gänglich getrenntem
Gebiete. Durch die Schuld des Akademikers iſt da eine tiefe

In dieſe Kluft haben ſich Demagogen ge
und ſich eine Wirk tätte zum Verderben unſeres

n, muß die Studentenſchaft
wieder gutmachen. Sie müſſen wieder Fühlung mit allen
Schichten des Volkes nehmen, daß ſie Verſtändnis und Liebe für

deale hebt. Das läuft nicht hinaus auf Pazifismus und
Sternatjonale, ſondern auf einen ſtarken, nationalen Staat.
Vir wollen aus dieſem Kriege ideale und materielle Vorieile,

jeder Wind entblättert, ſondern

ſtarkes land, dem dauernder Frieden chert iſt.
Dieſe Ausführungen fanden ungeteilten Beifall und riefen

ſprach a
a

der Redner unſere ſchwache, unentſchiedene diplomatiſche Hal

Genoſſen, die als völlig Beſiegte eine ſonderbare Sprache reden,

den Worten unſeres Generals Hoffmanns ſpiegelt.
eder werde nicht verderben,
nſchluß an die mit Beifall

ſchlug der Redner folgende
Reichskanzler und die oberſte

vor, die begeiſtert aufgenommen wurden:
„Das deutſche Volk bringt Hindenburg und Ludendorff

undegrengtes Vertrauen entgegen. Sie werden uns zum end
gültigen Siege führen. Die ſtudentiſche Gruppe der D. V.P.
Halle widerſpricht jedem Verſuch, unſere beiden Volkshelden
a Fragen von Krieg und Frieden und bei Beſtimmung der

L. densnotwendigfeiton auszuſchließen.

chen an den

zu wer alle Studenten und
ama n

Die Nahrungemittelverſorgung in Halle
40 Gramm Margarine

Auf Grund der Verordnung des Magrſtrats dom 13 s
1916 wird die Verteilung von Fett in der Woche vom 21. bis

1918 (4. Woche) wie folgt geregelt: Es entfallen auf
den Kopf der Bevölkerung 40 Gramm Margarine. Die Menge,
welche an die eingelnen Haushalte abgegeben werden darf, be
ſtimmt ſich nach der Zahl der Angehörigen des die
ſich aus der Fettkarte ergibt. Der Verkauf beginnt am Dienstag,
den 22. Januar 1918. Er erf auf Grund der neuen Fetikarte
und zwar auf den für die 4. e gültigen Abſchnitt in den
Geſchäften, in denen die Käufer in die Kundenliſten xingetrasen
worden ſind. Die Verkäufer haben beim Verkaufe den Abſchnitt
der 4. Woche der Fet karte abzutrennen und den Verkauf in der
Kundenliſte anzumerken. Die abgetrennten Abſchnitte ge
bündelt dem Stadternährungsamt, Marktplatz 22, III, i 42
am Mon'ag, den 28. Januar ?1918 iefern. ilitär-
urlauber erhalten die Buter auf Grund von Butterſcheinen
nur auf dem ſtädtiſchen Markt in der Talamtſchule

250 Gramm Fleiſch
Die Verbrauchsmenge an Schlachtwiehfleiſch, die in der Woche

vom 21. bis 27. Januar d. J. bei den Fleiſchern auf Grund der
Reichsfleiſchkarte entnommen werden darf wird auf 250 Gramm
feſtgeſetzt. Von den für dieſe Woche geltenden Fleiſchmarken
können die geſamten Abſchnitte zum Bezuge t
fleiſch bei oder zur Entnahme von Flei Ferichten
aus Schlochtviehfleiſch in den Gaſt Schank- und Speiſewirt-
ſchaffen uſw. verwendet werden. Auf jede der 10 bzw. 5 Fleiſch
marken dürfen 25 Gramm Schlachtviehfleiſch mit eingewachfenen
Knochen oder 20 Gramm ohne Knochen entnommen werden.

Sieben Pfund Kartoffeln
Für die Woche vom 21. bis 27. Januar 1918 wird die Kar

toffelmenge, welche aus den Vorräten der Haushalte verbraucht
oder, ſoweit Vorräte nicht vorhanden ſind, auf Abſchnitt 5 der
braunen Kartoffelkarte bezogen werden darf, auf ſieben Pfund
für den Kopf feſtgeſetzt.

Kondenſierte Milch und Milchpulver
Am Montag, den 21. Januar, beginnt auf dem ſtädtiſchen

Markte in der Talamtſchule der Verkauf von konden-
ſierter NRilch und Milchpulver und zwar: vormit azs
von 85132 Uhr für die Haushalte mit den Lebensmittelſchein
Nummern 1--5000, nachmittags von 2-6 Uhr für die Haus
S mit den Lebensmittelſchein- Nummern 5001 10 500.

inzelperſonen und Haushalte mit 1--2 An
gehörigen können eine Büchſe kondenſierter
Milch zum Preiſe von 190 M. oder eine Flaſche kondenſierter
Milch zum Preiſe von 2,40 M. kaufen. Die Prr Menge
können größere Haushalte für die erſten zwei rſonen des
Haushalts beziehen; für jede weitere Perſon wird ein
Paket Milchpulver zum Preiſe von 40 Pf.
Der Verkauf erfolgt nur 33277 Vorlage des
Lebensmittelſcheines. Asgezähltes Geld iſt
bereit zu halten.

Das Milchpulver wird mit heißem, nicht kocherdem Waſſer
zu einem ſäm gen Brei verrührt und dieſer durch Beigabe vonkochendem Waſſer nach Belieben verdünnt. Trockenmieh iſt für
alle Zwecke wie Friſchmilch verwendbar.

Zuteilung von Zwieback
Das Landesamt für Nährmit'el und Eier hat dem hieſigen

Stadtkreis Zwrback zugeteilt, der an Kranke, Kinder unter zwei
und Perſonen über 70 Jahre unter Anrechnung auf die

r wird. rſonen der gedachten Art erin den ſtädtiſchen Marken-Ausgabe
ſtellen n Vorlegung einer ärztlichen Beſcheinigung bzw. eines
behö dlichen Altersausweiſes und gegen Abgabe einer gültigen
Brotmarke eine Zwiebackmarke, die zum Einkauf von 8 kleinen
oder 4 großen Paketen Zwieback berechtigt. Der den Zwieback
paketen aufgedruckte Verbaufspreis beträgt 20 Pfennig für das
kleine, 40 Pfennig für das große Paket. Der Verkauf des Zwie-
backs erfolgt in den hieſigen Bäckereien und in den Verkaufs
ſtellen der Konſumvereine gegen Abgabe der Zwiebackmarken.
r Anſtaltsinſaſſen und dergleichen, deren MWehl- und Brot

zug durch Sammelſcheine geregelt iſt, erfolgt die Ausgabe der
wiebackmarken im ßbürg. Dreyhauptſtr. 4,
immer 654.

Städtiſcher Verkauf von Cichorie
in der Talamtſchule, am Montag, den 21. Januar 1918.
gelaſſen zum Einkauf werden die Nummern der Lebensmittel
ſcheine 1--5000 vormittags von 835-12 Uhr und die Nummern
5001 10 500 nachmitt von 2—-6 Uhr. Jede Perſon eines
Haushaltes kann ein ket, zum Preiſe von 1/40 M. für das
Paket, erhalten. Zur Beſchleunigung der Abfertigung wolle man
abgegähltes Geld bereit halten.

Warenbezugsſcheine, Zucker- und Brotmarken
Die Ausgabe der Warenbezugsſcheine Nr. 18, ſowie der

für Februar 1918 K in der Woche vom 21. bis
Januar gleichzeitig mit der Ausgabe der Bro marken in den

ſtädtiſchen Markenausgabeſtellen ſtatt. Es wird ausdrücklich
darauf Hingewieſen, daß eine Nachlieferung der Scheine und
Marken nach Ablauf dieſer Woche nicht ſiattfindet.

Ale Ausländer, auch Angehörige verbäündeter
Stagten, ſoweit G über 15 Jahre alt ſind, haben fich
21 Stunden nach Eintreffen im Orte bei der Politiſchen Polizei
(Dreyhauptſtraße) zu melden.

T Nehr Holz verfeuern! Die Ortskohlenſtelle macht wieder
holt darauf aufmerkſam, daß Haushalte, die bis jetzt zu viel
Kohle verbraucht haben, auf eine weitere Be lieferung
nicht mehr rechnen können. Die Stadtgemeinde hat aus
dieſem Grunde für Zufuhr größerer Mengen von Brennholz ge

ſorgt. Es nun m u der v Kmengen zu ſparen, ausgiebig mit die ze zu heizen.
kann von den Firmen Sachſe Müller, Proepper K Co., g.
Jeſau, G. Pauly, Mehnert Müldener und Buchmann

werden.
Uebermäßige Preiſe für Karbid. Wie feſtgeſtellt worden

iſt, werden von Kleinhändlern, die mit der Verieilu von
Karbid in Mengen unter 10 Kilogramm beauftragt ſind, denVerbrauchern re abgenommen, welche die erlgubien weſent
lich überſteigen. Bei dem heutigen Grundpreiſe für Karbid von
8650 M. für 100 Kilogramm ſind Kleinhändler berechtigt, ein
ſchließlich Unkoſten und Deck ihres Verdienſtes den Ver

Kriegsbrotausſchu

bvauchern für 1 Kilogramm Karbid 120 M. ohne Ve ung in.
einer Büchſe und 1,70 M. einſchließlich der Büchſe äußerſt zu
berechnen.

Deutſche Vaterſandspartei. Es wird nochmals auf die
morgen, Sonntag, im Walhalla Theater ſtattfindende Verſamm-
lung hingewieſen, in der u. a. Herr Dr. Traub Dortmund,
M. d. A., ſprechen wird. Da bekanntlich nur Mitglieder der
Vaterlandspartei Zutritt haben, und um ſedermann noch Ge
legenheit zum Beſuche zu geden, werden am Sonntag, Bei
e noch am Eingang des KGaales zum Walhalla

men.je u Sängerſchaft wil auch in dieſem eine
öffentliche Hat burtstagsfei sieal a v. e h a lie

von Schlachtvieh

Beilage zu Nr. 35 der Halleſchen Zeitung
Candeszeitung für die Provinz Sachſen, für Anhalt und Thüringen

an hbe

19. Januar 1918
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Sänger der Stadt werden zur Beteiligung
laden und gebeien, ſich Sonnabend, den 28. d. M.

Uhr zu einer gemeinſamen Uebung im „St. Nikolaus ein
aufinden. Das Kaiſerliederbuch 1 oder das Bundesliederbuch e
mitzubringen.DCelonzert. Am Sonmgg ſpielt von 12-1 Utr mittag

die Erſatzkapelle des L.J.R. 86.auf dem Riebeckpla
T Baterländiſche Kaffeeſtunde Hall. Hausfrauen. Am Mon

3 Uhr, findet in den „Thalia-dem 21. nugr, nachmitta
itwirkung Halleſcher Künſtler

ein

e g. S re ze Vorträge un aufführung ſtatt.Der halliſche Hanesfrauenbund datheunsſtraße 17 I. ſtell

eine Anzahl Eimer und Schachteln, die ſich als kleine Koch
ki ſt en eignen, billig zum Verkauf. Außer den Vorführungen
der Kochkiſten, an jedem Vormittag (10 bis 12 Uhr) wird in den

Räumen auch zweimal wöchentlich am Abend Anleitung
8 rſtellung einer Kochkiſte gegeben, und zwar in der nächſten

oche am Montag und Freitag von 8 bis 91 Uhr abends.
U.-T.-Lichtſpiele, alte Promenade Ia. Der neue Spiel-

plan bri in erſter Linie ein Filmſchauſpiel mit der lieb-
reizenden Lotte Neumann in der Hauptrolle, während der
heitere Teil von zwei ſehr guten, von geſundem Humor durch
wirkten Luſtſpielen ausgefüllt wird. Eine gute Naturaufnahme
und die neueſten Kriegsberichte, die in arſchaulicher Weiſe die
Strapazen unſerer Feldgrauen ſchildern, vervollſtändigen das
Programm. Am Sonntag und am Montag findet je eine Vor-
führung des gewaltigen Films „Wilhelm Tel!“ ſtatt, der
großen Beifall finden dürfte, und zu dem auch Jugendliche Zu-
tritt haben.

U. -T.-Lichtſpiele, Leipziger Straße 88. Zwei bedeutende
Schlager mit den beſten Schauſpielern bringt das neue Pro
ramm. Bruno Decarli in dem Drama „Vertauſchte

Seelen und Paul Heidemann, der Unverwüſtliche, in dem
Luſtſpiel „Paul und Teddy“ wetteifern um die Krone. Beide
Filme verdienen ganz beſonders hervorgehoben zu werden.
Außerdem eine ſehr ſchöne Naturaufnahme und die neueſten
Kriegsberichte.

Tanzunterricht, Körperbildung und vornehmer Umgang.
Anfang Februar eröffnet fballettmſtr. We s ner im „Sankt
Nikolgus“ noch einen Abendkurſus für Damen und Herren, in
dem die glei t
ſchieht. (Siehe Anzeige.)

i. Aus der nmgegend. Der geſamte Perſonen
verkehr HettſtedteNietleben und Gerbſtedt-Friede-
burg iſt bis zum 27. d. M. eingeſtellt. Der Güterverkehr für die
W 3 Strecke wird durch beſondere Güterzüge bedient. Von

e bis Nietleben fahren nur die Züge 4.45 und 5.45 früh und
5.40 und 6.30 abends, von Nietleben nach Halle 5.05 und 6.05
früh und abends 6 und 7 Uhr.

Vereins-Anzeiger
Halliſcher Lehrerverein E. V. Montag, den 21.

85 Uhr im Hörſaal des Seminargebäudes der Univerſität
Vortrag: Dichter als Maler (Geßner, Keller, Goethe, Bach)
Angehörige und Gäſte ſind willkommen.

PoſtunterbeamtenVerein. (Vegräbniskaſſe.) Auf dem heute
Abend in den ThaligFeſtſälen“ ſtattfindenden Wohltätigkeits.-

ar, abends

abend und die Kaiſergeburtstagsfeier ſei hiermit mals
hingewieſen.

Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater in Halle

Henrik Jbſen: „Ein Volksfeind“
Joſendämmerung“ davon war ſchon vor zwei, dre

J er leſen. Vielleicht ſagt „Jbſenmüdigkeit“ dasſelbe rich
diger. wahr ſolch Stichwort ſich überſtiegen und gewagt an.
hört, es bleibt doch bei näherem Zuſehen etwas daran. Wahr iſt,
daß Jbſeris, des ſein Lebt ſo Unerbvittlichen Gloriole eber
gegenwärtig eine Spanne Zeit unerbittlicher Nachmuſterung
durchläuft, die allerdings keinem Großen je erſpart blieb. Ge
rade augenblicklich erlebt man, wie ſeines Schaffens Ruhm ins

gefeuer kritiſchſter Nachmuſterung gezerrt wird. Ob es daran
iegt, daß der Jbſenſche Naturalismus ſich ſchneller verdauen

ließ, als erwartet, oder ob unſere Zeit von beſonderer Gier nach
W Stoffwechſel beſeſſen es bleibt hier von unweſent

Betracht. Nicht die Urſache, nur die Tatſache ſei hier
angeſehen

Aber hei lebet Doch wir ſchauen das Ding, das
„Jbſen“ genannt iſt, heute mit helleren Augen an und mit
kühlerem Sinn, als in den zwertzig letzten Jahren unſere Vorder-
männer es taten und konnten. Hergklit hat allemal recht. Unt
vielleicht hat auch der gute Dr. Stockmann im „Volksfeind“ nicht
ſo unrecht, wenn er äußert, eine normal gebaute Wahrheit lebe
höchſtens zwanzig Jahre. Was Problem an d en iſt, wenn man
thn den großen Rätſelſpinner vom Skie“ hieß, die Sphinx
Joſen hat ihre Oedipuſſe gefunden.

Wir fragen heute aur: Wovon iſt mehr an dieſem „Naturg
liſten“; von einem Dichter oder einem Richter? Einem Poeten
oder einem Rechner? Das meiſte vielleicht von einem ſehr
feinen Schachſpieler, der ſeine fein ſäuberlich geſchnitzten und ab
geſchmirgelten Figürchen mit kühlem, tief und weit blickendem
Verſtande ſetzt und ſeinem Widerpart hart 8 ſchaffen macht.
der aber doch nur ſelten einmal Fleiſch und Blut geſtaltet hat.
Ibſen verfährt, wie der Puppenſpieler. Seine Figuren tragenZettel im Munde, darauf zu leſen ſteht, was ſie darſtellen. Sin

ander Bilo: neben ir lche Leute, die nichts ſind, ſtellt
Je Tafeln, auf denen ſteht, was ſie ſind. Das Verfahrenblieb lange neu. Manchmal ſcheint es in unſeren Tagen, als
wolle es nun alt werden. Die Zeit iſt recht kritiſch. Es iſt halt
die Zeit der Reuorie der neuen Stellungnahme

Einer der feſteten Punkte in dieſem Stellungskampfe um
en bleibt der Volksfeind“. Obwohl bei der geſtrigen Auf
führung im Halleſchen Stadttheater der mehrfach recht ſtarke
Veifall ſichtlich vorerſt den Darſtellern galt.

Mit ihrem Beifall nach dem 4. Aufzuge blieb die ſchlagfertig
Minorität auf dem zweiten Ringe longe unter ſich; die „kompakte
Majorität im Hauſe beklatſchte unzweideutig nicht den Akt, ſon
dern Herrn Ziſtig, der den Stockmann gab, und Herrn

riedrich, den Aslafſen, und Georg Pahls Hovſtadt. Der
iſtigBaſſermannſche Volbsfeind mit der Björnſon-Maske hatte

rä üge, aber auch (vielleicht nur phyſiſch) mattere Auf
tritte; verpaßte Gelegenheiten. Dieſer Stockmann, alles in allem,
war zu ſehr der ſtarke Schwadroneur, der er auch iſt, aber nicht
nur iſt. Teuſcher ſpielte mit glücklichem Griff den
einer Art naheliegenden Stadtvogt, Henriette Troeger die

tra Stockmann, Olga Biedermann Stockmanns Gattin.
Georg Pahl und Friedrich waren oben ſchon genannt, den
Billing vom „Volksboten* gab Max Eckhardt recht gelungen,
auch Paul Förſte r bot mit ſeinem Morien Kill eine gute Ge
ſtalt. Ludwig Maſſon leitete das Spiel. Der 4. Aufzug ift
mit r u nennen; das BPühnenvüld zu 85. ftel aus dem
Rahmen der Aufführung. Im erſten Ring war woch viel las
der Beſuch des Kbends ſonſt gut. Adel Meer

Konzert des Berliner Domcherg

Das der Ks i i 4 3Kongert m Hoff un

e e e

Ausbildung wie in vorhergehenden Kurſen ge



Ausstattungen tn Kristall und Porzellan
zu günstigsten Preisen empfiehlt Louis Böker, mir

vevanſtaltete, rei den Eindruck, als

e

er war er don der engemeiwen S e

Amalia Materna

miniſteriums in der Berliner Sezeſſion

um 71 Uhr vormittags ſtatt.

Stadttheater. heute abend 8 Uhr
„Sinfonie-Konze unter Mitwirkung des
n a mittag

Volksfeind“ von Jbſen.

in'Pulsn

Erſt Albert Becker und Brahms rührten an die 1 und Freude.der Aus ne Friedl Leopold. Auf den z Laute, den die Be

fertiger Künſtler. Nur innere Ruhe müßte er ſich anneignen.

W. Kaiſ er.

168. Jan. Die berühmte Wagnerſängerin
Frau Amalia Materna iſt im 71. Lebensjahre geſtor

Die Vorarbeiten für dieſe a 732 in vollem Gange.
Dis feierliche Eröffnung findet Mittwoch, den 28. Jannar 1918 etwa 24 Stunden geſperrt

Die Stsvrungen in den Fernſprehleitungen

Halleſches Theater und Konzertleben re r nen a erhaben eng berrirderrhalb
noch an. Sie verteilen ſich auf alle von Berlin ausgehenden

Schneeverwehungen.

Schneidemühl, 18. Jan. Derntſch-

Thaliatheater. Die nächſte Gaſtvorſtellung des Stadtheaterperſonals im Thaliatheater bringt am Sonn tag, den Wettervorherſage des amtlichen Wetternachrichtendienſtes. verteilt,

20., eine re des dionyſi n S a
Walter Jn den Hauptrollen wirken

Fianiſten Linien.
Conrad Anſor ſei nochmals hingewieſen. Sonntaggeht Fremdenvorſtellung bei ermäßigten

i de an r n Krone-Schneidemühlie el l o“ von in ontage e e re Weh e „Ein

Vermiſchtes
Ein Urlauberzug mit einem Perſonenzug zuſammengeſtoßen

Königsberg, 18. Januar. Von amtlicher Seite wird haben auch die Wechſel-AkL Kammerſängerin und Mitglied der Preußiſchen Hofoper itgeteilt. Am 18. Januar 6,10 Uhr früh iſt der Urlauber

J b z u g 3009 nach Riga mit dem Perſonenzug 102 nach Jnſter-Kriegsgräberausſtellung des k. u. k. öſterr.-ung. Kriegs- burg zwiſchen Pamletten und Argeningken dicht bei

Die

nommen
1630 Mill. Mark) im Umlauf u

ne d S ehe n e e re r. i Börſen- und Handelsteilpaſſend auszufüllen. nungen an, Wilcke, r v J7 Walhallatheater. Wie finden an Sonn ahresbericht der Seehandlunr berühmte e lag die beiden letzten n r. aulein von Dem Bericht der en
es ihm weiter ſchaden kawi, wenn einmal ein J Amt ſtatt. Die Nachmittagsvorſtellung hat igte Preiſe. 1316/17 2, zu exrtnehmen.

r r a Se n e die und Luther und der Damen Hiler und Hein. Die kehrs in iſchen e u
Wenn Profeſſor Hugo R üdel auf der Reiſe der pielleitung hat Direktor Olfers, u ſo in ber Deren an Sſe des Chors das kurgfriſtiger Gelber in tra alles Vorgänge, me e P Wunder ſag de r Apollotheater. Die en a Die der Kriegswirtſchaft im Zuſammen Der Ge haftFa nur zwei Starkegrade: ei r eine u än erzielt im täglich ewinn et h von 16,07 Mill. Mark 16,145 2gabs in ſäuſelndes Piang und ein Zgyſer. e läbe rechtzeitig vorher Srundlapnols un Vor auf Min. Mark 2118 gese Forte. Ein geſunder, ge r ggn da die mei 3 ren ausverkauft ſind. Am des Grundkapitals und iſt der höchſte, der bisher erreicht eStein u es im Luwe aufwärts nach 5 ſtark Nach r un a a e h e e e W b
ſeeliſcher Vertiefung ſchien Profeſſor Rüdel nicht zu n ein derr Der dumme nie von Dr. und Pohl, Muſik kind der Segen J ä W vorſihige
Eigenheit ſeirier muſikaliſchen rig n r See doreg re don Rud. Sfaller bei einen Familienpreiſen ſatt. Das Werk Bewertung der ä deren Gewinn von es
erinnere, ihm ſchon vor Jah an dieſer i vorgehalten iſt ſtän rtoirſtück des Lei Neuen „?970 000 M. auf, gegen 82 545 M. im Vorjahre und gegen bwerden mußte. Geſtern war ſeine Glei tigkeit gegen von deſſen erſtem Darſteller Rudi Gfaller es bekanntlich t. Verluſt von rund 28 Millionen im Jahre 1914. Der Gewinn
den Gehalt um ſo m ſie un eiligem Vor Der Vorverkauf iſt den gangen Sonntag über geöffnet. Wertpapieren wurde namentlich durch den Verkehr in e

W vereimte. rer blieben e ckeſn auch üg Soologiſwer Garten. Aan Sonntag, nachmi 834 Uhr, anleihen und den Vertrieb und Umtauſch verzinslicher preußiſ
Die et t ger Tonanſatzes, die o vom Görkach- Orcheſter unter Leitung des ergielt. Aus dem vinn ſind zu außere e r helo T Luz t aller S e C tatt. Eintrittspreis für Erwachſene 50 Pf. ordentlichen Abſchreibungen auf die Grundſtücke 780 do M. ver

gkeit er Se ſten ten für r W. e h verm e e ſmalig der munen Sefür dieſe ausgeſuchte Sängerſchar nicht mehr Vorträge v e e Wi erbeinuß pef in z ittags für kleine e gherwaltung ſeſert. das n
waren auch darauf angelegt, r Wmiſe 1 Kinder veranſtaltet am nächſten Mittwoch 4 u in den Durch dieſe Re r ung t r auf den beſ.
Domchors zu zeigen. r mehrmals vier c J älen“ Baron n von der Rop R er deren Verhältniſſen Krieges nde au SWerke walteten r e wurden, obwohl z obwohl doch nur ein Te den Bil und Kinderfreu Gewinn auf die künftigen ar n worden, mitdes Domchores der Empore ſtand, mit größter 7 die ſSonſten S e in Zorn und Bild Rückſicht auf die Unſicherheit und Unüberſehbarkeit aller VerVollendung hege Der Auſnahateſshigteit der öſtlichen oeſcharen beſonders der „Str eter“, wehes niſſe nach dem Kriege
entſprachen dieſe Paleſtrina, Lotti, Durante, J. S. u nicht nur bei den Kleinen, ſondern auch bei Erwachſenen 8 vornehmſte A ä

iſchen Staat, im e der Kriegsanleihenarbeitung gewidmet worden war. Der mitwirkende Organiſt en tlerin morge Mozartſ des Reiches du lang iſti nleihen, ſondern du
Walter Drwenski aus Berlin iſt ein gewandter finger- rangee u en iehe ger al h rn e ne e rch a

von denen am ehe

edite
Landkreiſe zur Beſ chaffung de
ſtützungen. Die Seehandlung redite 1916/17den e gewährt; u

letzterem Bahnhof zuſammengeſtoßen. Es ſind bisher n T25 Tote feſtgeſtellt. Verletzte ſind bisher 50 geborgen. Der We e und e ber hatte d rund
Materialſchaden iſt bedeutend. Der Betrieb der Strecke iſt auf 390 Mill. Mark zur Entl ber Reicebant aus eigenen Mit

teln diskontiert im Vor aVorſ S an di nunden, insbeſondere an
öffentliche h e n de en, die Werd
papierdepots oder

dauern werrig vermindert halten, ſind e

Wetterbericht
Sonntag, den 20. Januar: Wolkig, mild, zeitweiſe Regen.

ich gen e
eichmungen auf die Kriegsanleihen

tpapieven gewährt worden.V. 176 Bei Mark). Euer wurde die die Seehandlung in
er Gewährkng von Zwiſchenkrediten bei der Bildung von

Schneever- Rentengütern durch die Ueberweiſung von Mitteln aus dem Ge
fetz zur Förderung der Anſiedlung vom 8. Mai 1916.

hiervon 1101 Mill. Mark im
eigenen Beſitze der Seehandlun waren. Grheblich zugenommen

rn
e er der Stadt undilienunter

Se rigen en S

Krie en geren worden ſind. Die Bilanz
hält e 6 so M. Kriegsanleihe und 742 6500 M. Außenſtände.

Vornehme
Wohnungseinrichtungen
Ausstellung der MöbeltabrikAlhert Mariick Nachfolger

Inhaber Richard Ziemer
Halle a. S. Alter Markt 2

noch reichhaltige Auswahl in
HMerrengaimmern, Speise-

rimmern, Damennimmern
und Sehlafimmern.

J bothaer bebensversteherungsbent a 0.

Bisher abgesehlossene Versicherungen:
J 2 Milſiarcden 330 Millionen Mark.

e Kriegsversieherungnit als baldiger Auszahlung der vollen Summe

a im TodesfallNeue veorteilhafte Versicherungsformen, insbesondere

Invalidenversicherung,
Gewäkrung der Versxicherungssummen in Renten und äle

n r ergänzender Witwen-I rente ermöglichen denkbar rollkommenate Fürverge
S Uauptvertreter: Halle a. S. O. Schindler,
S Bernburgerstr. 3. Telephon 1763.

Leinenüberzug-
Feldpoſtkartons
vorzüglich zum Verſand leichtverderblicher Waren
geeignet, noch zu beziehen durch die Geſchäftsſtelle der

Halleſchen Seitung,
Leipziger Straße 61/62.

Derx Vorrat iſt nur noch gering, neue Ware kannnicht mehr hereinkommen. Es beſtelle jeder wir

Preis 75 Pf. das Stück.
bei geboren Doglgon Preermitßigung

sortiertes Lager in

-TT--

Kostüm
gtoffe.

Diagonal- Gewebe, Storc

lila, braun, schwa 150 cmbreit, in vergschi Preislagen

Loden-Stoffe, h
Pelerinen
Anzug- Stofte te Sualiciehe

kür konfrnenden:

Wolle, 160 cmCroise m 15.in verschiedenen Farben.

Croise, 160 em breit 19.

Infolge reehtzeitiger Rinkäuſe haben wir noch reieh-

noch aus gutem ort marine,

IICEEIEEEIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIII CIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIFür Konfirmanden

Schleierstoffe a 20. 15. 9.
III

Samete für Mäntel und Kieidor,
schöne tiefschwarze Qualität, 70 u. 100 em breit

ineSeiden-Cover-Coat ger
und Kostüme, letzte Neuhelt, 130
em breit
Seide f. Blusen u. Iacken-

t. Duchesse, Messa-kleider, à Kaschmir, Gabar-
r r Ligen neuen Farben, 45
bis em breitRegenmantel-Seide, ler
125 cm breit, in vielen modernen
Farben und verschied. Preislagen.
Taffet-Seide
S für Kleider, Biusen, Kostüme

h tarhig, nn schwarz u. farbig, für
Seide Kleider, Blusen u. Besätze

in vieſen Farben und Bindungen,
50--100 em breit
Schleierstoff und China-

glatt und gemustert, inkrepp, reizenden Farben.

Regenmantel-Soide
in versechiedenen Farben, 15 em breit 25.

IIIIIIIIIIIIIIII IIIGKeschw. Wolff
Leipziger Str. 37,

xegenübeor Hotel Rotes Roese“.

Dr. Paul Herrmann,
Lleiner Scene trets S

Beginn des nächzten

Chemie-Schule für Damen

Halle, Ludwig- Wuchererstr. 79.
vereiüigter ümntekehinſh

Itiger Einzel arrit

l.

Tanzunterricht
Gefl. Anmeldungen zu dem Anfang Februar
beginnenden DPamenzirkel nehme ich in
meiner Wohnung, Vorkstraße 5, von 3-4 Ubr

(6893J entgegen.
E. Roceo, Universitäts Tanzlehrer.

Körperbildunvornehmer Sagen Arn

mm W esner- d

maseh., Antomohbil- und
huftschift-Notore.

Baningenieurw. u. rehbi-

tektur. Sperial-kurge t.Fisenbetondau, Se ſ

Binjähriges! Abeudkursus.

Dr. Werner, Saalezeit Pasage.: e
Zur Usterversetzunn

üb terntete lfe
unterricht in allen ernu. Schularbeitsa e
Emr mäß. Prei e. Bis
erreichten alle Schüler

iel. Off. u. Z. 1376 a. d.
eſchäftsſt. d. Ztg. (15469

Be Klavier Unterrichtwird gründlich erteilt
Gr. Brauhausſtr. 32 II.

Rertaag e

Februar beginnt der letzte Abendkursu- werden
B iagen ineldur, ren len e Mölle. Viole net Varstentan p.

upferlagenleur- Akademie Kriegerwitve I Ehe
Wiesmar a. d. Ostseefür Haschin.-Elektro- m. 1 Kind ziratm a Mag

z Mann in ſ. Selb.a ſein Verm. W eigen
en Kechera anle Lehr

W k. gend per m nen a n
v a Den in zGeſchaſte ſten Zig. K

Zane rIII
Behandlung welweskranker Zähne. n

Sehmerzloses Zahnrieben veſchei
soweit möglich. keiner

fall Zahn-heiſanstan e
t.S m m a



F. e

e

h

gang

er
kursus
eszeit.
-8 Uhr

(5846

D.
ſ. Selb.
n eigen
anlegen.

ge n

e

Stellen Angebote

Wir suchen

tüchtige

Monteure
Dreher und

Magdeburg

für ärngenäe Hoeereslieferung und dauernde P eenns

Aer Hausgrundſtück
zit roßem Garten 2036 qm Grundfläche

Rudolf mosse. Halle.Schöner Hiamanſchunn S S
ſehr M Dreiower zu verkaufen. Offerten unter F7 1447

an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 6890

otorenschlosser

Rundschleifer

Von Mittwoch, den 23. ichArheits jſerde,
darunter lsPerw

Zucht- und
tragende Stuten
und ein dreijähriger, bild-

ſchöner Hengſtoldenburger nut PannsLeriche
acker und Wagenpferde.

(für außen und innen) und erbitten gehriftliche Angebote

Gracle-Motoren-Werke G. m. b. H.

zur Leitung einer Filiale in MitteldeutſchenKaufmann
düngemittelfach
an ketdigen Antritt geſucht. Ausführliche Angebote
m er nis- Abſchriften und Gehaltsanſprüchen unter

20 an Rudolf Mosge, Weimar, erbeten.

Vertreter geſucht
z r für den Vertrieb eines Breunſtoffſparers,

der nach Gutachten einer techniſchen e
60 Prozent erſpart und vom Reichsamt

Jnnern empfohlen wird.T Koſchinenſabrilk Bremen, z. Vremen.

Tuche z. ſofort. Antritt energiſchen, verheirateten

nſpektor
für mein 1700 Mrg. großes Rittergut (Bez. Leipzig
Srennerei, Nübenbau. Bewerber mit nur beſten Zeug
niſen wollen Geh.Auſpr. richten an

Major Wilcke Halle a. S.,
Germarſtraße 4.

Getreide-
und Futtermittelfachmann

an Arbeiten gewöhnt, zum baldigen
I Antritt nach kleiner Stadt Thüringens geſucht. Aus-
führliche Angebote mit an chriften u. Gehalts-

Suche für bald od. ſpäter

Jnſpektor-
Dauer tellung,
da 229 ar

r d tie Stelle
e den Getreide, Mehl, Futter- und

ad or derer
nut Trinnum
en in Anhalt.Sein gr.

g. ſof. t 1. Febr. le
rf. im Koch., Einm.

n all. einſchl. Apeilenurchaus erf. auch inMilchwirtch u. Garten
u. pflichttr. gehe auch

n frauenl. Haush. Vorz.
Off. a. d. echtZig. u. Z. 1426.4 MietGeſuche d

ſucht ruh., gut möbl.
Zimmer mit Klavier

Preisangebotzu mieten.
unter Z. 1447 an
ſchäftsſtelle d. Ztg.

Alleinſt. Frau
ſucht zum 1. April 1918

Wohnung
u Streiberſtr. im Preiſe
a d. Geſchäftöſtelle d.

R Verkäufe
1000 Mrg., gutesRittergut,

rovinz Sachſen,
aufen. Offert. unt. 2. 1446

an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

Barachen

ſofort lieferbar.
efl. Anfragen an

A. Franke,Halle (S.), Er. Brauhausstr. 2.

Perzima-Hopzert.
1,42 m hoch,

in Mahagoni,
faſt neu, Prachtſtück, Aus-

nahmepreis 2000 Mk.,

5 Pianosz, kreuzſeitig, für
zu verkaufen.

Döll.
Gr. Ulrichſtraße 33134.

CLederlandauer
faſt neu und ein

Halbverdechk,
modern, tiefſitzig, zu verk.
C. Börner, Ranniſcheſtr. 2 II.

anſprüchen unter A. E. 72 an Kudolt Mosse, Leinais
(5859

ſofort geſucht.

dreh er der Wirtſchaft, Garten und

Kupfer-, Metall und Halle a. S., Alle Prom.

Wantzlöben, gewerbsmässige

ver 1. April i nen v S Suche zum 1 Februar

keiner Arbeit ſcheut, von gekündzieriß Anng Er e

erbeten.

Richard Elze, Hübener on

oder einzelne tüchtige Frau

werden ſofort eingeſtellt. d hat, ſofort von kleinem

KiſenwarenFabrik, Landwirtſchaft. u. Lernende,

Lehrling Geſuch. e
m. er e einfache Jungfer

Cintüht. Rädchen, C ötellen Gehune 7

einem kleinen enen ſucht r r c

u Kriegsbeſchädigte, auf beſſere Möbelarbeit

EinfacheArmaturen-

Arbeit ſcheut, Kenntniſſe in

an Freriwvektgr Hirsech.,

Di n. jed. Art ſ. Marit j arie
ardenband tung

Baronin Kap-herrA. giglnhaen, prnerſ

eid weiß und ſich vor mit guten n in

ektor

(80 Kutſchwagen,
neue mod. u. wenig gefahrene
L wagen aller Gattung.,Gele gendeistauf Ia Sabpi,

er. 21.
g Brennholz,
leicht und trocken, verrage
jedes Quantum v.Julwäpint n d Stundeng 18

O. ien Ritter.
Deſſauer Str. 53.

rismen-Kronlenchter,
rkfl., ält. Prachtſt., 8 Lamp.

r a 18, hochpart.
lüblampen Verkauf

Berlin We

G. m. b. Deſſau.

vom Lande, die ſich

Röller Schulze eng el

NagdeburgNeuſt. ist e r
Für meine WeGeſn und

Lehrling. erſtes Halsmädgen.

welches ſchon in landwiri Je e Ockon. Juſpektor
T daun Stellung ktor oderren an net 24 a

Dhr. Körher, an Wekrſtraſ 6.

Jahre alte Stute,paſſend S Reit und Kutſchpferd, geritten und gefahren,

lammfromm, ſteht zum Verkauf.
Görbitz Nr. 3 (b. Nauendorf, Saalkreis).

s 2 im Kaufhaus I. VIKkan, rzi

J

Stopfgaruein mittel-, bwſgarn ſchwarz

Roile 60 45
Brummoer genjamin

Erw. Vlrichatr. 22/23. (15878

chten holl.Sehnitt l. ßlait- Tahak
empfiehlt

Figarren- Geſchäft Pretzsech,
Gr. Steinſtraße 44.

I

3 Kleider und Kostümstoffe:
in Wolle Seide Samt Schleierstoff.

Große Auswahl Vortellhafte Preise

2

2

99000000901000000000000120000000000
Mit Bezugnahme auf die vielſeitig von

z den Generalkommandos gemachten Auf
J forderungen, den Pferdebedarf dieſes

Jahr rechtzeitig zu decken, werden Land
wirte und wer ſonſt noch ſtarke Arbeits
vferde braucht, dringend erſucht, ſofort
nach Station Zoologischer GartenW. zur r Fforäoveor kaufsstelle Stall Nr. 10 „im re

oologiſcher Garten“ zu kommen, daſelbſt ſind militeie und ausfuhrfreie ſchwere Pferde aus verſchiedenen

rmeekorps auch hege belgiſche Pferde von ca. 2500 bis
3500 Mark das Stück jetzt erhältlich für jedermann.Schriftliche Anfragen e los. Feſte Lalvrehſe ohne Handel

aufs TStähle
alle Di ſionen zu kanuf ſ Vearbeigevon Sarien Prehſiabt v eB ttcher K& müller,

Leipzig, Döſnerweg 16.

Zu kaufen geſucht

2 Motorpflüge
Stock, W. D.. Komnik oder Kaulen'ſcher Ergomobil277 pfing evtl. auch reparaturbedürftig. Angebote an

Lohnpflug Betrieb, Berlinu-W. A. Zenker, Lichterfelde, Ferdinandſtr.z1/32

Hamster-felle raufe jeden Poſten e qzble à Stück 50 Pfg., für
n gute, zahle 25 M ute Steinmarder bis65 Mk, für gute Füchſe bis S Mk., für Ottern bis 120 Mk.

Felle mit Balg bitte per Eilboten zuzuſenden. 16855
Empfehle Jagdmuffen mit Handlage

à 10-15 Mk. mit Pelzfutter.
Pelzw.-Fabrik Hermann Höhle, Dresden 24.

Kchtung!
wo Wachſamer Hofhund, W auf den Manndreſſerr am liebſten r Dogge oder deutſcher

Borxer, zu kaufen geſucht. fferten unter Z. 144 an
die Geſchäftsſt. d. Ztg.g l Felle n X. Weinfich,

ö&weterloh. BernhardtFeubandiung, Halle g. S. Roßſchlächterei
Kellnerſtr. 4. Tel. 6452. Bollvergerw 30, Tel. 1876

Gntes, geſundes zahlt für 6577Fenchelſtroh Schlachtpferde
kauft und erbittet Angebot die höchſten Preiſe.

Albert Tee iehmann.Zeitz. 6681 3Ken dellen nd e ihnachtsbäume,

j kauft zu höchſten kaufe jetzt für Weihnachtenche ne Preiſen (68891918. Migge, Verlin,
FrauHornickel, Kl. Klausstr. Schönhauſer Allee 146 a.

Auktionedler oſtpreußiſcher Pferde ar gann Wrs
am Myyf ne und Dienstag, den 4. und 5. Februar

1918 auf dem ſtädtiſchen Viehhof in
Königsberg i. Pr.-Roſenau.

Es kommen zur aca. 500 5- u. 4jährige Pferde.
Jedermaun, zur Auktion zugelaſſen.

Programm:am Montag, den 4. Februar 1918, vorm. 9 h Uhr
Vorführung der Pferde an der Hand,

vormittags 11 Uhr Beginn der Auktion;
am Dienstag, den 5. Febrnar 1918, vorm. 9 Uhr

Fortſetzung der Auktion.
Pferde können nach allen Teilen Deutſchlands ver

laden werden. (5877
Ausſtellungsverzeichniſſe ſind gegen Einſendung9 von 0,75 Mk. von der Landwirtſchaftskammer in

Königéöberg i. Pr. zu beziehen.
Candwirtſchaftskammer für die

Provinz Oſtpreußen

z. Willy Muder
Neue Promenadeſß l Fauewepzigerzwr am lipziger Turm.

Fernsprecher 3483. (6584

lrobe Wäsche Brsparnis

Bringen Sie Ihre gewaschene und
eplättete Herrenwäsche sofort
erher sie wird zu abwaschbarer
Dauerwaäsche präpariert

Stehkragen K. 1.25
Manschetten u. Serviteurs von 1.50 an.

E rich Meagsoer, Dessau.
Amgghme L. Remmler jr., Poststr. I.

Für Wiederverkäufer
Pa. Kaffee-Ersatz

(obne Rüben)per Pfund Mk. 2 ab Station Flensburg gegen

Nachn. Probepoſtkollit à 9 Pfd. ſtehen zu Dienſten.
Ohristian V. Lorenzen., Flenéburg,Kaffee Röſterei-Großbetrieb. 6663

e e e r wirne Linoleunm. m Buch- j8000 qm Uni, 6 Millimtr., Kopier- In
in verſchiedenen Farben, Hektographen-

2000 qm Parkett, 3/, mm, zu haben bei (3910
2000 am Drucklinolenm, J. Zoebiseh. Gr. Steinstr. 82.

2 Miuimeter, (15777

Damenbiusen
1000 am Läuferlinolenm,

e offerierenöhr Hoffmann.perſ C. 19, Meue Crünstrabe 33. J in ſelten ſchöner Auswahl

i. Wolle, Seide, Schleierstoften,
Wasehstoffen und Samt,Scheuertücher hell, dunkel, gemuſtert,

pfiehlt 5618 J auch r n 75M.I. Schnee rein Er. Steinstr. 84.
ipgl erH. üan e Fr.

Sportartikel
für

Fußball-, Tennis,
Hodey-spieler, Rad

Volks-Kochkiste,für jeden Topf vaſſent. fahrer, Ruderer, Turner

J 3, wie bin Grö72537)37 em, für 3 Töp ſowie fh ecittgthiet u Touriſt
hier geg. Poſtnachnahme od. empfiehlt in großer Auswahl
Einz. a. Poſtſch. Leipzig 20025. ehr preiswert
Kſſenachergenſterſabrit H. Schnee Nachk.

6641] Eiſenach 14. A. F. Ebermann,Halle a S Gr. Steinſtr. 84

Kontrolkassen

NationaleScheckdrucker geſucht gegenbar. Offerten Vier Z. 1411 e Kurſerg
an die Geſchäftsſtelle d. Ztg.

HolzverſteigerungS ämigliger öberſörfere

aus ehe ter S etiet Str.
in LeKranzdärme ſtners Waldhauseide.mitteldärme ins t 3 r. ſei 18,

Ubr aben u ging de eo 31 Birken StämmeGewürze, Speile. e
efernSchaub Co., mit rd. 440 km (won Nr. 75

Halle, Saale, ab; 160 rm Kiefern-Am Schlachthof. Sbene m. Range rm
efern-ReisS detnſer Sammelbieb Jagen 84,

87, 96, 98: 12 ichen
III.- V. Kl. mit 10ſof e e erölan, 19 rär S tm n e x

Auskunfts-



Mitteideutsehe Privat-Bank Postetrass o ISD.A.-6
Tel. 1382, 1883. 1602.9 Filiale

„KAI e
der kufterzusatz,

aller Futterarten.
Zur Erhaltung leistungsfüähige dGebrauchs-, Reif an et ander

Fördert die Aufzuecht der jungen Tiere.
Bewüährt gegen Knochenweiche, Ver-

1 Ffohlen u. Verkalben.
Die Verwendung von Tierkalz kostet für Klein-

und Großvieh von 2--6 Pfg. tüglieh. Die An-
wendung ist sehr einfach.

Der Versand erfolgt in Prohe-Korboaschen von
20 oder 25 oder 60 Kilo Inhalt à Mk. 0.90 pro Kilo.

Bei ßeren Aufträ Preisermäßigung.Aue Pro u. Füüterunxergrelisn gratis
u. franko durch

Deutsehe Ralz Gesellschaft m. D. H.,

Berlin W. 35
J Ofürielle Bennga- und Verteilungastelle der Finkanfs- and Fer.

J triebsgenossenzehaft der Fubrherren- Innung zu Be lin, e. G. m. b. H.

Zugelasgen zum Handel, Handelserlaubnisstelle Berlin T. Mr. 5886.

„.Kals“ unter Kontrolle der öffentl. ehemischen
TUntersnehungsanstalt Dr. K. Brauer, Cassel.

Vertriebsstelle 636266„„Eiverge“,
I Hin- a. Verkanfsgenossensehaft des Hallesehen Geßtügelzüchter-

i H., Halle a. Saale.

ErbſenAnban.
Zur Vermehrung meiner Original-Erbſen
Züchtungen W ſuche ich

zuverläſſige Anbauer
zu ſehr günſtigen Bedingungen und bitte, ſich mit mir in
Verbindung zu fetzen.

Die Erbſen reifen vor der Getreide-Ernte, verteilen
die Arbeit, ſind ſehr ertragreich und liefern Stickſtoff

Von der Landwirtſchafts kammer
anerkannte Saatzuchtwirtſchaft

Sohurig, Rittergut Stedten,
r Poſt- und Bahnſtation. r

Anbauverträge
für Weiß-, Rot- u. Wirſingkohl,

für Mohrrüben und Kohlrüben
ſchließt ſchon jetzt unter günſtigen Be
dingungen ab, und liefert auf Wunſch

Samen und pPflanzen.

Emil Petzolcdk,
Pretzſch a. E.

S

Serradella, Spörgel, Klee- und Gras-
Saaten, Runkelrüben- und Zucker-
rüben -Samen, ſowie alle anderen
land wirtſchaftlichen Saaten und auch
alle Sorten Gemüſe Samen kaufen
und bitten um bemuſterte Angebote

Gehre Laux,
Samengroßhandlung

in Hanun (Rheinland.

Haben noch größere Posten 8846
Preſßschlamm

(Scheidekalk aus Zuckerfabriken)
für alle Stationen passend, abzugeben, und
bitten bei Bedarf unsere Offerte einzuziehen.

Zzörbiger Bankverein
von Schroeter, Koerner Co.

Warenabteilung in Zörbig.

Zur Ausführung laufender,
größerer Gußaufträge

August Keissmann, Eiſengießerei.
Saalfeld (Saale).

S

bmefſſun für Landwirtſchaft und Anduſtrie,i Brſee in guter, naturtrockener Ware

fertigt an 6856wg Rüger,

ha a. 5.

Bindegarn für 1918
sichern Sie sich

durch sofortige Ablieterung von Bindegarnenden, Sie
erhalten dann nicht 40 o, sondern 50 0/0 amyesponnenes
Garn und ausserdem haben Sie Anspruch aut 40

neues Garn.
Die Rindegarnreste mssen jedoch spätestens
Ende Januar 1918 in unserem Besitze sem.

Land wirtsonafts kammer für die Provinz Sacheen

PDentral-Ankaufstelle
for land wirtsehaftliche Maschinen und Geräte

Halle (Saale) Filiale Halherstadt
Merseburgerstrasse 17/19. [4276 Königstrasss 25.

S

Maschinenfabrik Sangerhausen
Sangerhausen

empfiehlt sich zur Lieferung von

Kartoffel- und Rüben-
Schnitzelmaschinen

Größe Nr. 00 mit vertikaler Schneidscheibe 800- 1500 Ztr. Rüben in 24 Stunden,
750 mm Schneidsch.-Durchm. 2000500

c

m 01 850 3000--5000 a 241 1300 n 6000 2 24 ve 2 1500 S t 24 e Es W.r Foerner: Hubräüder für Rüben und Kartoffeln. Waschmasehinen.
komvinierte Wasch- und sSchälmaschinen, Zerkleinerungaeamasehinen
für Rübenblätter usw. Elevatoren jeder Bauart, Transportschneeken.
Krauthobelmaschinen usw.

AorfUhruny ränmeher tanhyezenanmenen framewinn

Sämereien
leglicher Art, auch in kleinen Möengen,

kaufen

Meiz Co., Steglitz bei Berlin.
Gegründet 1854.

Tel.-Aär.: Samenmetsz Steglitz. Fernrut: Amt Steglits 1203 u. 1204.

Metallſohleuſchoner
kaufen Sie am billigſten aus erſter Hand von

A. W. Wilisch, Dresden A. 24, Schnorrſtr. 12.

Fernſprecher Nr. 22558. 687

Wasch-Pasta „Brila“,
sehneeweiß reinigend.,

50 Kilo M. 40. 30 Kilo M. 27.Probedose M. I.
Jede Lieferung verbürgt Naehbestellung. W

Vertreter überall gesneht.
Alois Stegmann, Nürnberg.

Lieferung per Nachnahme.

keinestegerdüfferenzen men

Das geſetzlich geſchützte
für Geſchäftslene enidet den Warenumſiatz, Reingewinn, UnkPrivatverbrauch uiw. von ſelbſt aus. oſten, h.

Das geſetzlich geſchützte invVerrechnungsbuch f. Hausbeſitzer Stta
ſondert die Rückſtände, Mietverluſte, Nachlaſſe 4 1., 8

Unkoſten, Reparaturen nif. von ſelbſt. vDie Bücher ſind mit Anleitung und Beiſpiel verſehen n e
und können von jedermann ſofort und obſe Vorkenntniſſe geführt werden. iPreis für jedes Buch Mk. 7.80. u

Verſand nur gegen Nachnahme zuzüglich Porto ſwel a
Otto Handke, Jena 3, Kernberstr. i2 n ö

e 3eWarnung.
werden Betriebsſtörungen dadurch hervodas drim Fällen von Bäumen nrcht mit der erforderte

Sorgfalt vorgegangen wird, indem ein zu fällender an gale)
in die Hochſpannungsleitung gerät und dort Kuzſchiuf t aller
bezw. ein Reißen der Drähte hervorruft. Zum Schuß J gefer
ger Stromabnebmer warnen wir dringend vor der ſind
Fällen von Bäumen und Vornahme von Ausäſtungen ſende
der Nähe von Hochſpannungsleitungen ohne vorherige Bekanntgabe an uns. Bei vorheriger Mitteilung an une ſeng
wir unentgeltlich Aufſichtsleute und ſchalten die Sireg geum
nach Bedarf auf die Dauer der Arbeitszeit ab.Halle a. S. den 18. Januar 16918. r

Elektriſche Ueberlandzentrale W
Saalkreis--Bitterſeld, e. G. m. b. h. n

Der Direktor: Herber.

Motorpflüge
aller Syſteme werden an Ort und Stelle oder in
unſerer neuen Sonderabkeilung: Reparatur
von Kraftfahrzengen aller Art“ zuverlaſig durch
tüchtige Monteure, die auch Motorpflugführer aus

bilden, inſtandgeſetzt.
Wir bitten die Monate Januar und Februar

beſonders für Reparaturen auszunutzen!

Sehmidt Spiegel.
Maſchinenfabrik, Halle a. d. Saale.

Sonderabteilung: (658„Hanfa Lloyd Motorpflüge und Kraftfahrzeuge
jeder Art für Landwirtſchaft, Induſtrie und Private

Welche Firma übernimmt die Herſtellung von

Schmirdegeſenken

(Treharbeit nach 6lizze).

Geſenkblöcke werden geliefert. Offerten erbſtte

Mitteldeutſche Flanſchenfahrik 3.6,
Bahnhof Bebitz bei Bernburg.

z Ieizungs- u. Lüftungs- Anlage
aller Art

Frockenemrichtungen für alle Zwecke. Kooh- und
Waschküchen, Badeenrichtungen.

Ca. 2000 im Botrieb.
Sachsse Co., Haſle S.

Aelteste Heizungsfirma am Platze.
Zweiggeschäfte: Dresden and Beuthen O. Sehl.

Ferſiherung tragender etuten
rämie mit Rückzahlung bei Nichtträchtigkeit u ſonſtige

Verſicherungen übernimmt Paterländische Vieh-Hersicheruugr
Gosetlsehalt, den, Werderstr. 29. Prompte Entſchädigungbis 90 h der Verſicherungsiumme. Günſtige Verſicherung
bedingungen Höchſte Reſerven. Tücht. Vertr. überall geſ

I Anbanvon SUchkerrübenſamen iür 1o18
und 1919 haben wir noch zu vergeben.

Für 19l8 liefern wir Stecklinge. (5740
G. Sehreiber Sohn. Nordhauſen.

Landwirte welche Intereſſe am

Wagen Räder

Vermehrungsanbau von
99Zuckerrübenſamen und Gemüſeſamen

haben, bitten wir, ſich mit uns in Verbindung zu ſetzen. Für Zuckerrübenſamen
zahlen wir den geſetzlichen Höchſtpreis, das nd Mark 45. für den Zentner.

Zum nächſtjährigen Anbau werden gegebenenfalls Stecklinge geliefert.

Gehbrücier Dippe A. -G., Quedlinburg.

Erneuern,
Verkobalten

(anstatt Vernickeln)
von Metallgegenständen

jeder Art führt aus
Ferdinand Haassengier
Hetallwarentabr. Barfüsserstr.
Fernruf [196. Gegr. 1830

m

6570 Geiſtſtraße 28
Spezialhaus ſür

elektriſche Beleuch

tnugskörper.
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